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Herstelleradresse und Kon-
taktdaten

STILL GmbH
Berzeliusstraße 10
22113 Hamburg
Telefon: +49 (0) 40 7339-0
Telefax: +49 (0) 40 7339-1622
Mail: info@still.de
Website: http://www.still.de

Made in China

Regeln für Betreiber von Flur-
förderzeugen
Über die vorliegende Betriebsanleitung hinaus
ist ein Leitfaden mit zusätzlichen Informatio-
nen für Betreiber von Flurförderzeugen verfüg-
bar.

Dieser Leitfaden bietet Handlungshinweise für
den Umgang mit Flurförderzeugen:
● Hinweise zum Auswählen geeigneter Flur-

förderzeuge für den jeweiligen Einsatzbe-
reich

● Voraussetzungen für den sicheren Betrieb
von Flurförderzeugen

● Hinweise zum Einsatz von Flurförderzeu-
gen

● Hinweise zu Transport, erster Inbetriebnah-
me und Lagerung von Flurförderzeugen



Vorwort
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Internet-Adresse und QR-Code
Durch Übertragen der Adresse https://
m.still.de/vdma in einen Internet-Browser oder
durch Scannen des QR-Codes sind die Infor-
mationen jederzeit abrufbar.



Vorwort
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1

Einleitung



Ihr Flurförderfahrzeug
Allgemein
Das in dieser Betriebsanleitung beschriebene
Flurförderzeug entspricht den geltenden Nor-
men und Sicherheitsvorschriften.

Das Flurförderzeug ist mit modernster Technik
ausgestattet. Mit Hilfe der Betriebsanleitung
lässt sich das Flurförderzeug sicher handha-
ben. Unter Einhaltung der Vorgaben dieser
Betriebsanleitung bleiben die Funktionsfähig-
keit und die zugesagten Eigenschaften des
Flurförderzeugs erhalten.

Die Technik kennenlernen, verstehen und si-
cher einsetzen - diese Betriebsanleitung gibt
dazu die nötigen Informationen und hilft dabei,
Unfälle zu vermeiden und die Einsatzbereit-
schaft auch über die Garantie hinaus zu erhal-
ten.

Deshalb:

– Vor der Inbetriebnahme des Flurförder-
zeugs die Betriebsanleitung lesen und die
Anweisungen umsetzen.

– Alle Sicherheitshinweise, in der Betriebsan-
leitung und am Flurförderzeug, unbedingt
befolgen.

Einleitung1
Ihr Flurförderfahrzeug
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Konformitätskennzeichnung
Mit der Konformitätskennzeichnung dokumen-
tiert der Hersteller die Übereinstimmung des
Flurförderzeugs mit den relevanten Richtlinien
zum Zeitpunkt des Inverkehrbringens:
● CE: in der Europäischen Union (EU)
● UKCA: im Vereinigten Königreich (UK)
● EAC: in der Eurasischen Wirtschaftsunion

Die Konformitätskennzeichnung ist auf dem
Fabrikschild angebracht. Für die Märkte EU
und UK wird eine Konformitätserklärung aus-
gestellt

Bei einer eigenmächtigen baulichen Verände-
rung oder Ergänzung des Flurförderzeugs
kann die Sicherheit in unzulässiger Weise be-
einträchtigt werden, so dass die Konformitäts-
erklärung ungültig wird.

conformity symbols



Einleitung 1
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Erklärung, die den Inhalt der Konformitätserklärung wiedergibt

 

  

 

  
Erklärung

 
 
STILL GmbH
Berzeliusstraße 10
D-22113 Hamburg
  
  
  
Wir erklären, dass die Maschine
  
Flurförderzeugart entsprechend dieser Betriebsanleitung
Typ entsprechend dieser Betriebsanleitung
  
- mit der „Maschinen-Richtlinie 2006/42/EG“ 1) und
- mit der „Supply of Machinery Safety Regulations 2008, 2008 No. 1597“ 2)

in den letzten gültigen Fassungen über-
einstimmt.  

  
Person, die bevollmächtigt ist, die technischen Unterlagen zusammenzustellen:
  
siehe Konformitätserklärung
  
  
STILL GmbH
  
  

1) Für die Märkte der Europäischen Union, der EU-Beitrittskandidaten, der EFTA Staaten und der
Schweiz.
2) Für den Markt des Vereinigten Königreichs.

Das Dokument der Konformitätserklärung wird
mit dem Flurförderzeug geliefert. Die abgebil-
dete Erklärung gibt inhaltlich die Konformität
mit den Bestimmungen der EG-Maschinen-
richtlinie und der Supply of Machinery Safety
Regulation 2008, 2008 No. 1597 wieder.

Bei einer eigenmächtigen baulichen Verände-
rung oder Ergänzung des Flurförderzeugs
kann die Sicherheit in unzulässiger Weise be-
einträchtigt werden, so dass die Konformitäts-
erklärung ungültig wird.

Einleitung1
Ihr Flurförderfahrzeug
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Die Konformitätserklärung muss sorgfältig auf-
bewahrt werden, ggf. den zuständigen Behör-
den zugänglich zu machen und bei Weiterver-

kauf des Flurförderzeugs dem neuen Eigentü-
mer zu übergeben.

Einleitung 1
Ihr Flurförderfahrzeug
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Informationen zur Dokumentation
Umfang der Dokumentation
● Originalbetriebsanleitung des Flurförder-

zeugs
● Betriebsanleitungen der verbauten Varian-

ten, die in der vorliegenden Originalbetrieb-
sanleitung nicht erwähnt sind

● „UPA“-Betriebsanleitung oder -Einleger (je
nach Ausstattung des Flurförderzeugs)

● DVD mit der Ersatzteilliste des Flurförder-
zeugs

Diese Betriebsanleitung beschreibt alle not-
wendigen Maßnahmen für den sicheren Be-
trieb und die ordnungsgemäße Wartung des
Flurförderzeugs mit allen zur Zeit der Druckle-
gung möglichen Varianten. Sonderausführun-
gen nach Kundenwunsch (UPA) sind in einer
eigenen Betriebsanleitung dokumentiert. Bei
Fragen an den autorisierten Service wenden.

Die Angaben für Fabrikationsnummer und Baujahr aus dem Fabrikschild nachstehend eintragen:
Fabrikationsnummer  
Baujahr  

Bei allen technischen Fragen die Fabrikations-
nummer angeben.

Jedem Flurförderzeug wird eine Betriebsanlei-
tung mitgegeben. Diese ist sorgfältig und je-
derzeit für Fahrer und Betreiber zugänglich
aufzubewahren. Der Aufbewahrungsort ist im
Abschnitt „Gesamtansicht des Fahrerplatzes“
bezeichnet.

Wenn eine Betriebsanleitung verloren gegan-
gen ist, so muss der Betreiber unverzüglich
vom Hersteller einen Ersatz besorgen.

Die Betriebsanleitung ist in der Ersatzteilliste
aufgeführt und kann als Ersatzteil nachbestellt
werden.

Diese Betriebsanleitung ist dem entsprechen-
den Personal, das mit der Bedienung und
Wartung der Geräte beauftragt ist, zur Kennt-
nis zu bringen.

Der Betreiber muss dafür sorgen, dass alle
Benutzer diese Betriebsanleitung erhalten, ge-
lesen und verstanden haben.
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Den vollständigen Umfang der Dokumentation
gut aufbewahren und bei Weitergabe bzw.
Veräußerung des Flurförderzeugs an den
nachfolgenden Betreiber aushändigen.

 HINWEIS

Die Definition der verantwortlichen Personen
„Betreiber“ und „Fahrer“ beachten!

Wir bedanken uns für das Lesen und das Be-
achten dieser Betriebsanleitung. Bei Fragen,
Anregungen für Verbesserungen oder ent-
deckten Fehlern bitte an den autorisierten Ser-
vice wenden.

Ergänzende Dokumentation
Abweichend zur Serienausstattung und zu
den Varianten kann dieses Flurförderzeug mit
einer Customer Option (CO) ausgestattet
sein.

Diese CO kann z. B. bestehen aus:
● speziellen Sensoren
● einem speziellen Anbaugerät
● eine spezielle Anhängevorrichtung
● kundenspezifische Anbauten

Dann liegt dem Flurförderzeug eine ergänzen-
de Zusatzdokumentation bei. Dies kann ein
Beileger oder auch einer separaten Betriebs-
anleitung sein.

Die Originalbetriebsanleitung dieses Flurför-
derzeugs behält für die Bedienung von Serien-
ausstattung und Varianten uneingeschränkt
ihre Gültigkeit. Die Betriebshinweise und Si-
cherheitshinweise der Originalbetriebsanlei-
tung haben weiterhin und in vollem Umfang
Gültigkeit. Außer sie werden in der Zusatzdo-
kumentation aufgehoben.

Die Anforderung an die Qualifikation des Per-
sonals sowie der Zeitpunkt der Wartungs-
durchführung können abweichen. Dies wird in
der Zusatzdokumentation festgelegt.

– Bei Fragen an den autorisierten Service
wenden.
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Urheberrechte und Schutzrechte
Diese Anleitung darf - auch auszugsweise -
nur mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmi-
gung vom Hersteller vervielfältigt, übersetzt
oder Dritten zugänglich gemacht werden.

Einleitung1
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Erläuterungen zu den verwende-
ten Symbolen

 GEFAHR
Vorgeschriebenes Verfahren zur Vermeidung von
lebensgefährlichen Situationen und Situationen, die
zu Verletzungen führen können.

 VORSICHT
Vorgeschriebenes Verfahren zur Vermeidung von Si-
tuationen, die zu Verletzungen führen können.

 ACHTUNG
Vorgeschriebenes Verfahren zur Vermeidung von Si-
tuationen, die zu Sachbeschädigungen und/oder Zer-
störungen führen können.

 HINWEIS

Für technische Notwendigkeiten, die besonde-
rer Beachtung bedürfen.

 UMWELTHINWEIS

Zur Vermeidung von Umweltschäden.
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Ausgabe- und letztes Überarbei-
tungsdatum dieses Handbuchs
Das Herausgabedatum dieser Betriebsanlei-
tung ist auf das Deckblatt gedruckt.

Der Hersteller arbeitet ständig an der Verbes-
serung seiner Flurförderzeuge und behält sich
daher das Recht vor, Änderungen vorzuneh-
men und alle Forderungen zurückzuweisen,
die sich auf die Informationen in diesem Hand-
buch beziehen.

Wenden Sie sich bitte an den vom Hersteller
in Ihrer Nähe autorisierten Service, um techni-
sche Unterstützung zu erhalten.

Abkürzungsverzeichnis
Dieses Abkürzungsverzeichnis gilt für alle Ar-
ten von Betriebsanleitungen. Nicht alle Abkür-
zungen, die hier gelistet sind, müssen auch in
dieser Betriebsanleitung auftauchen.

Abkür-
zung Bedeutung Erläuterung

ArbSchG Arbeitsschutzgesetz deutsche Umsetzung von EU-Arbeits-
schutzrichtlinien

Betr-
SichV Betriebssicherheitsverordnung deutsche Umsetzung der EU-Arbeitsmit-

telrichtlinie

BG Berufsgenossenschaft deutscher Versicherungsträger für Unter-
nehmen und Beschäftigte

BGG Berufsgenossenschaftlicher Grundsatz
deutsche Grundsätze und Prüfvorschriften
für Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz

BGR Berufsgenossenschaftliche Regel deutsche Regeln und Empfehlungen für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

DGUV Berufsgenossenschaftliche Vorschrift deutsche Unfallverhütungsvorschriften

CE Communauté Européenne
bestätigt die Konformität mit produktspezi-
fisch geltenden europäischen Richtlinien
(CE-Kennzeichnung)

CEE Commission on the Rules for the Approval
of the Electrical Equipment

internationale Kommission für die Rege-
lung der Zulassung elektrischer Ausrüs-
tungen

DC Direct Current Gleichstrom
DFÜ Datenfernübertragung Datenfernübertragung
DIN Deutsches Institut für Normung deutsche Normungsorganisation
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Abkür-
zung Bedeutung Erläuterung

EG Europäische Gemeinschaft  
EN Europäische Norm  

FEM Fédération Européene de la Manutention europäische Vereinigung der Förder- und
Lagertechnik

Fmax maximum Force maximale Kraft

GAA Gewerbeaufsichtsamt
deutsche Behörde zum Überwachen/Ertei-
len von Arbeits-, Umwelt- und Verbrau-
cherschutzvorschriften

GPRS General Packet Radio Service Übertragung von Datenpaketen in Funk-
netzen

ID-Nr. Identifikationsnummer  

ISO International Organization for Standardi-
zation internationale Organisation für Normung

KpA
Messunsicherheit bei der Schalldruckmes-
sung  

LAN Local Area Network lokales Netzwerk
LED Light Emitting Diode Leuchtdiode

Lp Schalldruckpegel am Arbeitsplatz  

LpAZ
Gemittelter Dauerschalldruckpegel am
Fahrerplatz  

LSP Lastschwerpunkt Schwerpunkt der Last von Vorderkante
Gabelrücken

MAK Maximale Arbeitsplatz-Konzentration maximal zulässige Luftkonzentration eines
Stoffes am Arbeitsplatz

max. maximal größter Wert einer Menge
min. mindestens kleinster Wert einer Menge
PIN Personal Identification Number persönliche Identifikationsnummer
PSA Persönliche Schutzausrüstung  
SE Super-Elastic Super-Elastik-Reifen (Vollgummireifen)

SIT Snap-In Tyre Reifen zur vereinfachten Montage, ohne
lose Felgenteile

StVZO Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung
deutsches Regelwerk zur Zulassung von
Fahrzeugen im öffentlichen Straßenver-
kehr

TRGS Technische Regel für Gefahrstoffe Gefahrstoffverordnung, gültig für die Bun-
desrepublik Deutschland
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Abkür-
zung Bedeutung Erläuterung

UKCA United Kingdom Conformity Assessed
bestätigt die Konformität mit produktspezi-
fisch geltenden Richtlinien des Vereinigten
Königreichs (UKCA-Kennzeichnung)

VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik In-
formationstechnik e. V.

technisch/wissenschaftlicher Verband in
Deutschland

VDI Verein Deutscher Ingenieure technisch/wissenschaftlicher Verein in
Deutschland

VDMA Verband Deutscher Maschinen- und Anla-
genbau e. V.

Industrieverband deutscher Maschinen-
und Anlagenbauer

WLAN Wireless LAN drahtloses lokales Netzwerk

Definition der Richtungsangaben
Die Richtungen des Staplers werden als Vor-
wärts (1), Rückwärts (4), Rechts (2) und
Links (3) definiert.


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Abbildungen
An vielen Stellen wird in dieser Dokumentation
der (zumeist sequenzielle) Ablauf von be-
stimmten Funktionen oder Bedienvorgängen
erklärt. Um diese Abläufe zu verdeutlichen,
werden schematische Darstellungen eines
Staplers eingesetzt.

 HINWEIS

Diese schematischen Darstellungen stellen
nicht den Bauzustand des dokumentierten
Staplers dar. Sie dienen einzig und allein der
Verdeutlichung von Abläufen.


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Ökologische Aspekte
Verpackung
Bei Lieferung des Staplers sind bestimmte
Teile zum Zweck des Transportschutzes ver-
packt. Diese Verpackung ist vor der ersten In-
betriebnahme vollständig zu entfernen.

 UMWELTHINWEIS

Das Verpackungsmaterial ist nach Lieferung
des Staplers vorschriftsmäßig zu entsorgen.

Entsorgung von Bauteilen und
Batterien
Der Stapler besteht aus unterschiedlichen Ma-
terialen. Müssen Bauteile oder Batterien aus-
getauscht und entsorgt werden, ist nach den
regionalen bzw. nationalen Vorschriften des
Einsatzlandes
● zu entsorgen,
● zu behandeln oder
● zu recyclen.

 HINWEIS

Bei der Entsorgung von Batterien ist die Doku-
mentation des Batterieherstellers zu beachten.

 UMWELTHINWEIS

Es wird empfohlen, für die Entsorgung mit ei-
nem Entsorgungsfachbetrieb zusammenzuar-
beiten.

Technische Beschreibung
Der elektrische Niederhubwagen ist für den
Umgang mit Paletten geeignet und hat eine
maximale Tragfähigkeit von 1500 kg.

Design
Die neueste ergonomische und praktische
Bauweise, die sich an alle Bediener und Ar-
beitsbedingungen anpassen lässt.

Einleitung1
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Das Fahrgestell ist aus dickem Stahlblech und
für härteste Betriebsbedingungen geeignet.

Lenksystem
Mit der äußerst sanften Lenkung wird das
Wenden des Fahrzeugs auf engstem Raum
einfacher.

Durch eine Gasfeder kehrt die Deichsel
schnell in eine senkrechte Stellung zurück, so-
bald sie losgelassen wird.

Deichsel
Der Verbundbau-Deichselkopf bietet ausge-
zeichnete Stoßbeständigkeit.

Die ergonomische Anordnung der Steuerele-
mente ist für links- und rechtshändige Bedie-
ner geeignet. Die Hupe sowie die Vorrichtun-
gen zum Anheben und Absenken können mit
einer Hand ohne Umgreifen bedient werden.

Der in den Deichselkopf integrierte Anti-
Quetschknopf schützt den Bediener, wenn der
Stapler zurückrollt.

Fahren
Die elektronische Steuereinheit garantiert
Komfort beim Betrieb und niedrigere Kosten.

Präzises, lastunabhängiges Fahren.

Ruckfreies Anfahren und sanftes Beschleuni-
gen bis zur Maximalgeschwindigkeit.

Zum Bremsen einfach den Fahrtrichtungs-
schalter loslassen oder drehen.

Der Verstärkerkreislauf verhindert, dass das
Fahrzeug beim Anfahren an einer Steigung
zurückrollt.

Hydraulikanlage
Die Zahnradpumpe wird von einem vollständig
geschlossenen, luftgekühlten Motor betrieben.

Bremsanlage
Die Elektromagnetbremse mit Staubschutz-
funktion kann als Sicherheitsbremse und Fest-
stellbremse genutzt werden. Das Bremsen
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wird über die Bremssteuerung gesteuert: Der
Elektromagnet der Bremse wirkt auf die Mo-
torwelle und unterbricht gleichzeitig die Strom-
versorgung. Zwangsbremsung wird aktiviert,
wenn die Deichsel sich in horizontaler oder
vertikaler Position befindet (Totmannbremse).

Batterie
Ausgestattet mit Lithium-Ionen-Batterie.

Das Anzeigegerät zeigt die verbleibende La-
dung an.

Einsatzbeschreibung und klimatische Bedingungen
Normaleinsatz
– Einsatz im Innenbereich.

– Fahren (Fahren und Heben) auf einem im
Wesentlichen befestigten, glatten und ent-
sprechend vorbereiteten Untergrund.

– Fahren mit dem horizontalen Lastschwer-
punkt etwa auf der Längs-Mittelebene des
Staplers.

– Umgebungstemperatur von 5 °C bis
+40 °C.

 HINWEIS

Wird der Gabelstapler längere Zeit in einer
Umgebung unter 5 °C verwendet oder in kal-
ter Umgebung oder bei extremen Temperatur-
und Feuchtigkeitsänderungen gelagert, muss
entsprechende Sonderausrüstung installiert
und die Erlaubnis der Herstellers eingeholt
werden.

– Die maximale Betriebshöhe des Staplers
beträgt bis zu 2000 m.
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Einsatz des Staplers
Verwendungszweck des Fahrzeugs

 ACHTUNG

Diese Maschine ist dafür konzipiert, Ladung auf Pa-
letten oder in entsprechend konzipierten Industrie-
containern zu transportieren und auf Regalen abzu-
stellen (nur Hochhubwagen).

Die Palette oder der Container müssen in ihren Ab-
messungen und ihrer Tragfähigkeit für die transpor-
tierte Last geeignet sein und ihren stabilen Transport
gewährleisten.

Die diesem Handbuch beigefügte Übersicht über
Merkmale und Leistung liefert alle notwendigen Infor-
mation, um überprüfen zu können, ob die Ausstat-
tung für die ausgeführten Arbeiten geeignet ist.

Eine abweichende Verwendung muss vom Betriebs-
leiter genehmigt werden; eine Analyse potentieller
Risiken im Zusammenhang mit dieser Verwendung
erlaubt es, notwendige Zusatz-Sicherheitsmaßnah-
men einzuleiten.

Unbefugte Benutzung
Jede Gefährdung durch unbefugten Gebrauch
ist durch den Betreiber bzw. Bediener und
nicht durch den Hersteller zu verantworten.

Die Benutzung für andere Zwecke, als in die-
ser Betriebsanleitung beschrieben, ist unters-
agt.

Das Transportieren von Personen ist unzuläs-
sig.

Der Stapler darf nicht in feuer- oder explosi-
onsgefährdeten Bereichen oder Korrosion ver-
ursachenden oder stark staubhaltigen Berei-
chen eingesetzt werden.

Das Ein- bzw. Ausstapeln auf Schrägen oder
Rampen ist nicht zulässig.

Einsatzort
Der Stapler kann nur im Innenbereich einge-
setzt werden.

Die Orte, an denen der Stapler eingesetzt
wird, müssen den gesetzlichen Vorschriften
entsprechen (Boden-, Lichtverhältnisse, usw.)

Die Böden müssen eine ausreichende Tragfä-
higkeit aufweisen (Beton, Asphalt).

Der Stapler kann im Innenbereich eingesetzt
werden (bei Temperaturen von 5 °C bis zu
+40 °C). Die maximale Betriebshöhe beträgt
bis zu 2000 m.

Der Bediener (siehe Kapitel „Begriffsdefinition
der verantwortlichen Personen“) muss dafür
sorgen, dass während des Betriebs des Stap-
lers in seiner Nähe geeignete Brandschutz-
maßnahmen verfügbar sind.

Es ist je nach Einsatzfall für zusätzlichen
Brandschutz am Flurförderzeug zu sorgen. Im
Zweifelsfall mit den zuständigen Behörden
Kontakt aufnehmen.
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Restrisiken
Restgefahren, Restrisiken
Trotz aller betrieblicher Vorsichtsmaßnahmen
und Einhaltung der Normen und Vorschriften
kann nicht ausgeschlossen werden, dass
beim Einsatz des Staplers zusätzliche Gefah-
ren auftreten können.

Der Stapler und alle seine Komponenten sind
konform mit dem Regelwerk der aktuell gel-
tenden Sicherheitsbestimmungen.

Personen, die sich im Bereich des Staplers
aufhalten, müssen besonders vorsichtig sein
und im Fall einer Funktionsstörung, eines Zwi-
schenfalls oder eines Ausfalls sofort reagie-
ren.

 VORSICHT
Personen, die mit dem Stapler in Berührung kom-
men, müssen über die Risiken informiert sein, die mit
der Benutzung des Staplers einhergehen.
Diese Betriebsanleitung macht auf die Sicherheitsbe-
stimmungen aufmerksam.

Es bestehen folgende Risiken:
● Austritt von Betriebsstoffen durch Undichtig-

keit, Bruch von Leitungen und Tanks u. Ä.
● Unfallgefahr beim Fahren auf schwierigen

Bodenverhältnissen wie Gefälle, weiche

oder unebene Oberflächen oder bei
schlechter Sicht usw.

● Stürzen, Stolpern u. Ä. beim Aufsteigen auf
das Flurförderzeug besonders bei Nässe,
ausgetretenen Betriebsstoffen oder vereis-
ten Oberflächen

● Verlust der Standsicherheit durch verrutsch-
te oder instabile Last u. Ä.

● Feuer- und Explosionsgefährdung durch
Batterien und elektrische Spannungen

● Menschliches Fehlverhalten: Nichtbeach-
tung der Sicherheitsvorschriften.

Es ist wichtig, die Geschwindigkeit des Stap-
lers in Abhängigkeit von der Ladung und den
Bodenbedingungen anzupassen.

Die Standsicherheit des Staplers ist nach dem
neuesten Stand der Technik geprüft worden.
Berücksichtigt werden dabei nur die dynami-
schen und statischen Neigungskräfte, die bei
einem bestimmungs- und vorschriftsgemäßen
Betrieb entstehen können. Durch Missbrauch
und unsachgemäßen Einsatz hervorgerufene
Risiken, welche die Stabilität gefährden, kön-
nen in Extremsituationen nicht ausgeschlos-
sen werden.
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Restgefahren, Restrisiken
Trotz sorgfältiger Arbeit und Einhaltung der
Normen und Vorschriften kann nicht ausge-
schlossen werden, dass im Umgang mit dem
Stapler noch weitere Gefahren auftreten kön-
nen.

Sowohl der Stapler als auch alle sonstigen
Systemkomponenten entsprechen den zur
Zeit gültigen Sicherheitsbestimmungen. Trotz-
dem ist auch bei bestimmungsgemäßer Nut-
zung und Beachtung aller gegebenen Hinwei-
se ein Restrisiko nicht auszuschließen.

Auch über den engeren Gefahrenbereich des
Staplers hinaus ist ein Restrisiko nicht auszu-
schließen. Personen, die sich in diesem Be-
reich aufhalten, müssen dem Stapler eine er-
höhte Aufmerksamkeit widmen, um im Falle
einer eventuellen Fehlfunktion, eines Zwi-
schenfalls, eines Ausfalls usw. unverzüglich
reagieren zu können.

 VORSICHT
Alle Personen, die sich im Bereich des Staplers auf-
halten, müssen auf diese Gefahren hingewiesen
werden, die durch den Einsatz des Staplers entste-
hen.
Ergänzend wird auf weitere Sicherheitsvorschriften in
dieser Betriebsanleitung hingewiesen.

Die Gefahren können sein:
● Austritt von Betriebsstoffen durch Undichtig-

keit, Bruch von Leitungen und Behältern u.
Ä.,

● Unfallgefahr beim Fahren durch ungünstige
Bodenverhältnisse wie Gefälle, Glätte, Un-
ebenheit oder schlechte Sicht etc.,

● Stürzen, Stolpern u. Ä. beim Bewegen auf
dem Stapler, insbesondere bei Nässe, bei
ausgetretenen Betriebsstoffen oder vereis-
ten Oberflächen,

● Feuer- und Explosionsgefährdung durch
Batterien und elektrische Spannungen,

● menschliches Fehlverhalten durch Nichtbe-
achtung der Sicherheitsvorschriften,

● nicht beseitigte Gewaltschäden oder schad-
hafte und verschlissene Bauteile,

● mangelnde Wartung und Prüfung,
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● Verwendung falscher Betriebsstoffe,
● Überschreiten von Prüfintervallen.

Missachtet der Betreiber diese Vorgaben fahr-
lässig oder vorsätzlich, und führt dies zu ei-
nem Unfall mit dem Stapler, ist der Hersteller
von der Haftung befreit.

Standsicherheit
Die Standsicherheit des Staplers ist nach dem
Stand der Technik geprüft worden und bei ei-
ner bestimmungs- und ordnungsgemäßen
Verwendung des Staplers gewährleistet. Be-
rücksichtigt werden nur die dynamischen und
statischen Kippkräfte, die bei den festgelegten
Regel-Betriebsbedingungen und bestim-
mungsgemäßer Verwendung entstehen kön-
nen. Die Gefahr, das Kippmoment durch un-
sachgemäße oder falsche Bedienung zu über-
schreiten und die Standsicherheit zu verlieren,
kann jedoch nie ausgeschlossen werden.

Der Verlust der Standsicherheit kann durch
folgende Handlungen vermieden oder mini-
miert werden:

– Die Last immer gegen Verrutschen sichern,
z. B. durch Verzurren.

– Instabile Lasten immer in geeigneten Be-
hältnissen transportieren.

– Kurven immer langsam fahren.

– Mit abgesenkter Last fahren.

– Auch mit Seitenschiebern die Last mög-
lichst mittig zum Stapler ausrichten und
transportieren.

– Wenden und Schrägfahrt auf Gefällstrecken
oder Steigungen vermeiden.

– Auf Gefällestrecken oder Steigungen die
Last niemals talseitig führen.

– Lasten nur in der zugelassenen Breite auf-
nehmen.

– Hängende Lasten nur sehr vorsichtig trans-
portieren.

– Rampenkanten oder Stufen nicht befahren.
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Spezielle Risiken der Benutzung des Staplers und von Anbaugeräten
Die Genehmigung des Herstellers ist erforder-
lich, sobald einer der folgenden Fälle eintritt:

● Der Stapler wird abweichend von seinem
normalen Gebrauch eingesetzt

● Der Fahrer ist sich nicht sicher, ob er den
Stapler ordnungsgemäß und ohne Unfallri-
siko einsetzen kann.
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Übersicht der Gefährdungen und Gegenmaßnahmen

 HINWEIS

Diese Tabelle dient als Hilfe zur Beurteilung
der Gefährdungen im Betrieb und gilt für alle
Antriebsarten. Diese Tabelle beinhaltet keinen
Anspruch auf Vollständigkeit.

– Die nationalen Vorschriften des Einsatzlan-
des beachten.

Gefährdung Maßnahme Prüfvermerk
√ erledigt
- nicht betroffen

Hinweise

Stapler-Ausrüstung
entspricht nicht den
örtlichen Bestimmun-
gen

Prüfung O Im Zweifelsfalle zu-
ständige GAA oder BG
fragen

Fehlendes Wissen und
mangelnde Eignung
des Fahrers

Fahrerausbildung (Sitz
und Stand)

O DGUV Grundsatz
308-001
Fahrerausweis VDI
3313

Benutzung durch Un-
befugte

Zugang mit Schlüssel
nur für Beauftragte

O  

Stapler nicht im be-
triebssicheren Zustand

Wiederkehrende Prü-
fung und Mängelbesei-
tigung

O BetrSichV

Absturzgefahr bei Ar-
beitsbühnen

Einhaltung der natio-
nalen Vorschriften
(unterschiedliche nati-
onale Gesetzgebung)

O BetrSichV und Berufs-
genossenschaften

Sichtbeschränkung
durch Last

Einsatzplanung O BetrSichV

Belastung der Atemluft Beurteilung der Diesel-
abgase

O TRGS 554 und Betr-
SichV

Beurteilung der Treib-
gasabgase

O MAK-Liste und Betr-
SichV

Nicht zulässiger Ein-
satz (nicht bestim-
mungsgemäße Ver-
wendung)

Betriebsanweisung be-
kannt machen

O BetrSichV und
ArbSchG

Schriftliche Beauftra-
gung des Fahrers

O BetrSichV und
ArbSchG

BetrSichV, Betriebsan-
leitung beachten

O  

Beim Tanken
a) Diesel BetrSichV, Betriebsan-

leitung beachten
O  

Einleitung1
Restrisiken

 22 50018011553 DE - 03/2022  -  05



Gefährdung Maßnahme Prüfvermerk
√ erledigt
- nicht betroffen

Hinweise

b) Treibgas DGUV Vorschrift 79,
Betriebsanleitung be-
achten

O  

Beim Laden der An-
triebsbatterie

BetrSichV, Betriebsan-
leitung beachten

O VDE 0510-47
(= DIN EN 62485-3):
Insbesondere
- Belüftung sicherstel-
len
- Isolationswert im zu-
lässigen Bereich

Bei der Benutzung von
Batterieladegeräten

BetrSichV, DGUV Re-
gel 113-001 und die
Betriebsanleitung be-
achten

O BetrSichV und DGUV
Regel 113-001

Beim Abstellen von
Treibgasstaplern

BetrSichV, DGUV Re-
gel 113-001 und die
Betriebsanleitung be-
achten

O BetrSichV und DGUV
Regel 113-001

Bei fahrerlosen Transportsystemen
Fahrbahnbeschaffen-
heit unzureichend

Reinigung der Fahrwe-
ge

O BetrSichV

Ladungsträger falsch,
verrutscht

Ladung neu auf Palet-
te aufsetzen

O BetrSichV

Fahrverhalten nicht
vorhersehbar

Schulung der Mitarbei-
ter

O BetrSichV

Fahrwege blockiert Fahrwege markieren
Fahrwege freihalten

O BetrSichV

Fahrwege kreuzen
sich

Vorfahrtsregelung be-
kanntgeben

O BetrSichV

Keine Personenerken-
nung bei Ein- und Aus-
lagerung

Schulung der Mitarbei-
ter

O BetrSichV

Gefährdung für die Beschäftigten
Der Betreiber muss die mit dem Einsatz des
Staplers zusammenhängenden Gefahren
identifizieren und evaluieren. Er muss außer-
dem festlegen, welche Arbeitsschutzmaßnah-
men erforderlich sind, um die Mitarbeiter zu
schützen. Es müssen geeignete Betriebsanlei-
tungen entworfen werden und dem Fahrer

entsprechend zur Verfügung gestellt werden.
Eine für Sicherheitsfragen zuständige Person
ist zu benennen.

Bau und Ausrüstung des Staplers entspre-
chen der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG und
sind daher mit dem CE-Zeichen gekennzeich-
net. Diese Faktoren gehören deshalb nicht

Einleitung 1
Restrisiken

 2350018011553 DE - 03/2022  -  05



zum Umfang der Gefährdungsbeurteilung; das
Gleiche gilt für die Anbaugeräte, die über ihre
eigene CE-Kennzeichnung verfügen. Der Be-
treiber hat jedoch die Art und Ausrüstung der
Stapler so auszuwählen, dass diese den örtli-
chen Einsatzbestimmungen entsprechen.

Das Ergebnis muss veröffentlicht werden. Bei
Fahrzeugeinsätzen mit gleichartiger Gefähr-
dungssituation können die Ergebnisse zusam-
mengefasst werden. Diese Übersicht (siehe
Kapitel „Übersicht der Gefährdungen und Ge-
genmaßnahmen“) dient dazu, die Erfüllung
der Bedingungen dieses Regelwerks zu er-

leichtern. Die Übersicht spezifiziert die Haupt-
gründe der Unfälle bei Nichtbeachtung. Wenn
weitere, wesentliche, betriebliche Gefahren
existieren, müssen diese ebenfalls berück-
sichtigt werden.

Die Arbeitsbedingungen der Fahrzeuge sind
für viele Standorte im großen und ganzen
ähnlich. Die Gefahren können demnach in ei-
ner einzigen Übersicht zusammengefasst wer-
den. Es wird empfohlen, die von der Berufsge-
nossenschaft des jeweiligen Arbeitgebers an-
gegebenen Informationen in dieser Hinsicht zu
berücksichtigen.
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2

Sicherheit



Begriffsdefinition der verantwortlichen Personen
Betreiber
Der Betreiber ist die natürliche oder juristische
Person, die den Stapler nutzt oder in dessen
Auftrag der Stapler genutzt wird.

Der Betreiber muss sicherstellen, dass der
Stapler nur bestimmungsgemäß und unter
Einhaltung der Sicherheitsvorschriften dieser
Betriebsanleitung eingesetzt wird.

Der Betreiber muss sicherstellen, dass alle
Benutzer die Sicherheitsinformationen in die-
ser Betriebsanleitung verstehen.

Der Betreiber ist verantwortlich für die Pla-
nung und fachgerechte Durchführung regel-
mäßiger Sicherheitsüberprüfungen.

Es wird empfohlen, dass diese Überprüfungen
die nationalen Durchführungsbestimmungen
erfüllen.

Sachkundiger
Als Sachkundiger gilt:
● Eine Person, die aufgrund ihrer Erfahrung

und fachliche Ausbildung einschlägige
Kenntnisse über Flurförderzeuge erworben
hat

● Eine Person, die mit den gültigen staatli-
chen Arbeitsschutzvorschriften, Unfallver-
hütungsvorschriften und allgemein aner-
kannten technischen Richtlinien und Kon-

ventionen (Normen, VDE-Bestimmungen,
technische Regeln anderer Mitgliedstaaten
der Europäischen Union oder anderer Ver-
tragsstaaten des Abkommens über den eu-
ropäischen Wirtschaftsraum) vertraut ist.
Dieses Fachwissen erlaubt ihm, den ar-
beitssicheren Zustand von Flurförderzeu-
gen beurteilen zu können.

Fahrer
Dieser Stapler darf nur von mindestens 18
Jahre alten geeigneten Personen gefahren
werden, die im Fahren ausgebildet sind, ihre
Fähigkeiten im Fahren und Handhaben von
Lasten nachgewiesen haben und mit dem
Fahren des Staplers ausdrücklich beauftragt
worden sind. Spezielle Kenntnisse des Stap-
lers sind ebenfalls erforderlich.

Rechte, Pflichten und Verhaltensregeln
für den Fahrer
Der Fahrer ist angemessen über seine Rechte
und Pflichten in Kenntnis zu setzen.

Dem Fahrer müssen die erforderlichen Rechte
eingeräumt werden.

Der Fahrer muss den Einsatzbedingungen
entsprechende Schutzausrüstung tragen

(Schutzkleidung, Schutzhelm, Schutzbrille,
Handschuhe), die seinem Auftrag und der zu
hebenden Last angemessen sind. Der Fahrer
muss außerdem Sicherheitsschuhe tragen,
um in völliger Sicherheit fahren und bremsen
zu können.

Dem Fahrer ist die Betriebsanleitung zur
Kenntnis zu geben und jederzeit zugänglich
zu machen.

Der Fahrer muss:
● die Betriebsanleitung gelesen und verstan-

den haben
● sich mit der verkehrssicheren Bedienung

des Staplers vertraut gemacht haben,
● physisch und psychisch in der Lage sein,

den Stapler verkehrssicher zu führen.
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 GEFAHR
Die Einnahme von Drogen, Alkohol oder von Medi-
kamenten, welche die Reaktionsfähigkeit beeinflus-
sen, beeinträchtigen die Fähigkeit zum Führen des
Staplers.
Unter Einfluss der vorgenannten Mittel stehende Per-
sonen dürfen keinerlei Arbeiten mit oder an dem
Stapler vornehmen.

Verbot der Nutzung durch Unbefugte
Der Fahrer ist während der Arbeitszeit für den
Stapler verantwortlich. Er darf nicht zulassen,
dass Unbefugte den Stapler bedienen.

Beim Verlassen muss der Stapler gegen un-
befugte Benutzung gesichert sein.
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Grundlagen für den sicheren Betrieb
Versicherungsschutz auf dem
Betriebsgelände
Bei dem Betriebsgelände handelt es sich sehr
oft um eine Zone mit eingeschränktem öffentli-
chen Verkehr.

 HINWEIS

Es ist ratsam, die Betriebshaftpflichtversiche-
rung dahingehend zu überprüfen, ob bei even-
tuell auftretenden Schäden auf beschränkt öf-
fentlichen Verkehrsflächen Versicherungs-
schutz für den Stapler gegenüber Dritten be-
steht.

Besonderheiten beim Einsatz
von Lithium-Ionen-Batterien (Va-
riante)
Wenn dieses Flurförderzeug mit einer Lithium-
Ionen-Batterie (Variante) anstelle einer her-
kömmlichen Blei-Säure-Batterie ausgestattet
ist, gelten die folgenden Besonderheiten für
Betreiber und Fahrer.

 GEFAHR

Explosionsgefahr!
Erwärmung über 80 °C, mechanische
Beanspruchung und Fehlanwendung
können zur Explosion der Batterie füh-
ren.

– Die Batterie niemals Hitze über 80 °C oder
Feuer aussetzen.

– Die Batterie nicht übermäßigen mechani-
schen Belastungen aussetzen.

– Nicht auf die Batterie steigen.

– Stöße vermeiden.

– Die Batterie nicht öffnen.

– Batterieanschlüsse niemals kurzschließen.

– Die Polarität der Batterie nicht vertauschen.
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Zulässige Lithium-Ionen-Batterien
– Ausschließlich vom Hersteller dieses Flur-

förderzeugs freigegebene Lithium-Ionen-
Batterien verwenden.

Bekanntgeben des Einsatzes von Lithi-
um-Ionen-Batterien
Wir empfehlen dem Betreiber, die örtliche
Feuerwehr über den geplanten Einsatz von
Flurförderzeugen mit Lithium-Ionen-Batterien
zu unterrichten.

Der Sicherheitsbeauftragte und die Beleg-
schaft müssen darüber aufgeklärt werden,
dass Flurförderzeuge mit Lithium-Ionen-Batte-
rien eingesetzt werden.

Gefährdungsbeurteilung
Der Betreiber ist nach §3 der Betriebssicher-
heitsverordnung (BetrSichV) verpflichtet, in ei-
ner eigenen Gefährdungsbeurteilung die Ge-
fahren einzuschätzen, die von Lithium-Ionen-
Batterien für seinen Betrieb ausgehen können.

– Die nationalen Vorschriften des Einsatz-
lands beachten.

Qualifikation des Fahrers

Zusätzlich zu den Voraussetzungen, die im
Kapitel „Definition der verantwortlichen Perso-
nen“ im Abschnitt „Fahrer“ beschrieben sind,
Folgendes beachten:
● Der Fahrer muss in den Betrieb der Lithium-

Ionen-Batterie eingewiesen sein.
● Nur eingewiesene Fahrer dürfen diese

Stapler führen.

Verhalten im Brandfall
Von beschädigten Lithium-Ionen-Batterien
geht eine erhöhte Brandgefahr aus. Bei einem
Brand sorgen große Mengen Wasser für die
bestmögliche Kühlung der Batterie.

– Den Brandort schnellstmöglich evakuieren.

– Den Brandort gut belüften, da die entste-
henden Brandgase beim Einatmen ätzend
sind.
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– Die Feuerwehr darüber informieren, dass
Lithium-Ionen-Batterien von dem Feuer be-
troffen sind.

– Die Vorgaben des Batterieherstellers zum
Verhalten im Brandfall beachten.

Zum Herabkühlen eines Entstehungsbrands
kann Wasser verwendet werden.

Transport
Der Transport der Lithium-Ionen-Batterie au-
ßerhalb des Betriebsgeländes erfordert unter
Umständen einen speziellen Transportbehäl-
ter.

– Für weitere Informationen dazu an den au-
torisierten Service wenden.

Veränderungen und Zusammenbau
Wenn Ihr Fahrzeug unter besonderen Bedin-
gungen eingesetzt werden soll (z. B. Kühlhaus
oder Feuerschutz), muss es entsprechend
ausgestattet und gegebenenfalls für diesen
Zweck zugelassen werden.

Wenn Ihr Fahrzeug für Arbeiten, die in den
Richtlinien oder in dieser Anleitung nicht auf-
geführt sind, eingesetzt und zu diesem Zweck
um- oder erneut zusammengebaut werden
soll, ist es wichtig, daran zu denken, dass jede
Veränderung des Bauzustandes das Fahrver-
halten und die Standsicherheit des Staplers
beeinträchtigen und zu Unfällen führen kann.
Wenden Sie sich daher vor der Durchführung
von Änderungen an den Hersteller. Für jede
Änderung, welche die Stabilität des Staplers
beeinflussen könnte, ist die Genehmigung des
Herstellers erforderlich.

Änderungen an der Konstruktion oder ein Um-
bau des Fahrzeugs ohne die vorherige schrift-
liche Genehmigung des Herstellers sind ver-
boten. Es kann außerdem eine Genehmigung
durch die zuständigen Behörden erforderlich
sein.

SPEZIALFALL: wenn der Staplerhersteller
nicht mehr am Markt ist und es unwahr-

scheinlich ist, dass seine Geschäftsaktivitä-
ten von einem Nachfolger übernommen wer-
den.

In diesem speziellen Fall darf eine Änderung
oder ein Umbau an einem Stapler geplant
werden. Es gelten dabei folgende Bedingun-
gen:
● Das Entwickeln, Testen und Implementie-

ren der Umrüstung oder Änderung wird von
mindestens einem Techniker durchgeführt,
der über fachspezifisches Wissen im Be-
reich Flurförderzeuge und deren Sicherheit
verfügt

● Es werden Aufzeichnungen von Entwick-
lung, Test(s) und Umsetzung der Änderung
oder des Umbaus geführt

● Nach ihrer Genehmigung werden entspre-
chende Änderungen an den Tragfähigkeits-
schildern, Aufklebern, Hinweisschildern und
Betriebsanleitungen vorgenommen

● Das Fahrzeug verfügt über ein dauerhaft
befestigtes, gut sichtbares Schild mit fol-
genden Hinweisen: Informationen zu den
vorgenommenen Modifikationen oder Ände-
rungen, Datum der Modifikation oder Ände-
rung sowie Name und Adresse des Unter-
nehmens, das die Arbeit durchgeführt hat.
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Warnung vor Nicht-Originalteilen
Originalteile, Anbaugeräte und Zubehör sind
speziell für diesen Stapler konzipiert. Wir ma-
chen darauf aufmerksam, dass nicht von uns
gelieferte Teile, Anbaugeräte und Zubehör
auch nicht von STILL geprüft und freigegeben
sind.

 ACHTUNG
Der Einbau oder die Verwendung solcher Produkte
kann u. U. konstruktiv vorgegebene Eigenschaften
des Staplers negativ verändern und dadurch die akti-
ve oder passive Fahrsicherheit beeinträchtigen.
Es wird empfohlen, vor dem Einbau solcher Teile die
Zustimmung des Herstellers und ggf. die der zustän-
digen Aufsichtsbehörden einzuholen. Für Schäden,
die durch die Verwendung von nicht Originalteilen
und Zubehör entstehen, ist jede Haftung des Herstel-
lers ausgeschlossen.

Schäden, Störungen
Jegliche an dem Fahrzeug oder dem Zubehör
festgestellten Schäden oder Störungen sind
unverzüglich den zuständigen Mitarbeitern zu
melden. Stapler und Zubehör dürfen niemals
benutzt werden, bevor sie nicht korrekt in-
stand gesetzt wurden, da sonst nicht garan-
tiert werden kann, dass sie sicher bedient und
gefahren werden können.

Die Sicherheitsmechanismen und Schalter
dürfen niemals ausgebaut oder deaktiviert
werden. Die voreingestellten Sollwerte dürfen
nicht verändert werden.

Eingriffe in die elektrische Anlage (wie z. B.
Anschluss eines Radios, weitere Scheinwerfer
oder sonstigen Zubehörs) sind nur mit Zustim-
mung des Herstellers erlaubt.

Räder und Bereifung
 GEFAHR

Gefährdung der Standsicherheit!
Nichtbeachten der folgenden Informationen und An-
weisungen kann zum Verlust der Standsicherheit
führen. Der Stapler kann kippen, es besteht Unfallge-
fahr!

Folgende Faktoren können zum Verlust der
Standsicherheit des Staplers führen und sind
deshalb verboten:
● Nicht vom Hersteller zugelassene Räder
● Übermäßiger Reifenverschleiß
● Minderwertige Reifenqualität
● Veränderungen an den Felgen
● Kombinieren von Rädern verschiedener

Hersteller
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Folgende Regeln sind einzuhalten, um die
Standsicherheit zu gewährleisten:
● Nur Räder mit gleichmäßigem und zulässi-

gem Reifenverschleiß verwenden.
● Nur Reifen des Typs der Original-Bereifung

verwenden.
● Nur vom Hersteller freigegebene Räder ver-

wenden.
● Nur Qualitätsprodukte verwenden.

Beim Wechsel von Rädern ist darauf zu ach-
ten, dass keine Schrägstellung des Staplers
entsteht (Radwechsel z. B. immer links und
rechts gleichzeitig). Änderungen dürfen nur
nach Abstimmung mit dem Hersteller erfolgen.

Vom Hersteller freigegebene Räder können
der Ersatzteilliste entnommen werden. Sollen
andere Räder verwendet werden, ist vorher ei-
ne Freigabe durch den Hersteller einzuholen.

– Hierzu an den autorisierten Service wen-
den.

Medizinische Geräte
Bei Fahrern mit medizinischen Geräten, z. B.
Herzschrittmacher oder Hörgeräte, kann de-
ren Funktion beeinträchtigt werden. Über Arzt
oder Hersteller der medizinischen Geräte
muss erfragt werden, ob diese einen ausreich-
enden Schutz vor elektromagnetischen Stö-
rungen besitzen.

Emissionen
Geräuschemissionswerte
Ermittelt im Prüfzyklus in Einklang mit Norm
EN 12053

Schalldruckpegel am Fahrerplatz
ECH 15 LPAZ < 70

 HINWEIS

Beim Einsatz als Flurförderzeug können gerin-
gere oder höhere Geräuschemissionswerte
auftreten, z. B. durch Betriebsart, Umge-
bungseinflüsse und andere Geräuschquellen.
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Schwingungen
Vibrationen, denen Hände und Arme
ausgesetzt sind

Der folgende Wert gilt für alle Staplermodelle:
● Schwingungskennwerte < 2,5 m/s2

 HINWEIS

Die Angabe der Hand-Arm-Schwingungen ist
vorgeschrieben, auch wenn die Werte wie in
diesem Fall nicht auf eine Gefahr hindeuten.

 ACHTUNG
Der oben angegebene Wert kann für einen Vergleich
von Gabelstaplern derselben Kategorie verwendet
werden. Er ist nicht zur Bestimmung der täglichen
Vibrationsbelastung des Fahrers während der Bedie-
nung des Staplers geeignet. Diese Vibrationen hän-
gen von den Nutzungsbedingungen (Bodenzustand,
Einsatzart usw.) ab. Die tägliche Belastung muss
deshalb anhand der entsprechenden Arbeitsplatzda-
ten berechnet werden.
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Sicherheitstechnische Prüfungen
Regelmäßige Prüfung des Stap-
lers
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass der
Stapler mindestens einmal jährlich oder nach
besonderen Vorkommnissen durch eine befä-
higte Person geprüft wird.

Dabei muss eine vollständige Prüfung des
technischen Zustands des Staplers in Bezug
auf Unfallsicherheit durchgeführt werden. Au-
ßerdem muss der Stapler auch gründlich auf
Beschädigungen untersucht werden, die durch
eventuelle unsachgemäße Verwendung verur-
sacht sein könnten. Es ist ein Prüfprotokoll an-
zulegen. Die Ergebnisse der Prüfung sind
mindestens bis zur übernächsten Prüfung auf-
zubewahren.

Der Termin wird durch einen Aufkleber am
Stapler angezeigt.

– Die Regelmäßige Prüfung des Staplers vom
autorisierten Service ausführen lassen.

– Richtlinien für Prüfarbeiten am Stapler ge-
mäß FEM 4.004 beachten.

Für die umgehende Beseitigung von Mängeln
muss der Betreiber sorgen.

– Den autorisierten Service verständigen.

 HINWEIS

Zusätzlich die nationalen Vorschriften des Ein-
satzlands beachten!


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Elektrische Isolationsprüfung
Die Isolierung des Staplers muss einen aus-
reichenden Isolationswiderstand haben. Der
Isolationswiderstand ist mindestens einmal
pro Jahr gemäß EN 1175–1 und ISO 20898 zu
prüfen.

 HINWEIS

Die elektrische Anlage des Staplers und die
Antriebsbatterien sind getrennt zu prüfen.

Messen des Batterie-Isolationswiders-
tands

 HINWEIS

● Prüfspannung > Batterie-Nennspannung
● Die Prüfspannung darf 100 V oder den drei-

fachen Wert der Nennspannung nicht über-
schreiten.

– Den Isolationswiderstand mit einem geeig-
neten Messgerät messen.

Der Isolationswiderstand gilt als ausreichend,
wenn er mindestens 50 Ohm beträgt, multipli-
ziert mit der Nennspannung des Stapler-

Schaltkreises zwischen den unter Spannung
stehenden Bauteilen und dem Staplerfahrge-
stell.

Den Kundendienst verständigen.

Isolationswiderstand der elektrischen
Anlage messen

 HINWEIS

● Prüfspannung > Batterie-Nennspannung
● Die Prüfspannung darf 100 V oder den drei-

fachen Wert der Nennspannung nicht über-
schreiten.

– Den Isolationswiderstand mit einem geeig-
neten Messgerät messen.

Der Isolationswiderstand gilt als ausreichend,
wenn er mindestens 1000 Ohm beträgt, multi-
pliziert mit der Nennspannung des Stapler-
Schaltkreises zwischen den unter Spannung
stehenden Bauteilen und dem Staplerfahrge-
stell.

Den Kundendienst verständigen.
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Sicherheitsvorschriften im Umgang mit Betriebsstoffen
Zulässige Betriebsstoffe

 VORSICHT
Betriebsstoffe können gefährlich sein.
Im Umgang mit diesen Stoffen müssen die Sicher-
heitsvorschriften unbedingt befolgt werden.

Die für den Betrieb benötigten zulässigen
Stoffe entnehmen Sie bitte der Wartungsda-
tentabelle.

Öle
 GEFAHR

Öle sind brennbar!
– Die gesetzlichen Vorschriften beach-

ten.
– Öle nicht auf heiße Motorteile gelan-

gen lassen.
– Nicht rauchen, kein offenes Feuer!

 GEFAHR

Öle sind giftig!
– Kontakt und Verzehr vermeiden.
– Nach Einatmen von Nebel oder

Dämpfen, sofort Frischluft zuführen.
– Nach Augenkontakt gründlich (min-

destens 10 Minuten) mit Wasser aus-
spülen, danach einen Augenarzt auf-
suchen.

– Bei Verschlucken kein Erbrechen her-
vorrufen. Sofort ärztliche Hilfe aufsu-
chen.

 VORSICHT

Längere intensive Einwirkung auf die
Haut kann Entfettung und Hautreizung
verursachen.
– Vermeiden Sie Kontakt und Verzehr.
– Schutzhandschuhe tragen!
– Nach Kontakt die Haut mit Wasser

und Seife abwaschen und ein Haut-
pflegemittel auftragen.

– Durchtränkte Kleidung und Schuhe
sofort wechseln.

 VORSICHT
Es besteht Rutschgefahr durch verschüttetes Öl, be-
sonders in Verbindung mit Wasser!
– Verschüttetes Öl sofort mit Ölbindemittel binden

und vorschriftsmäßig entsorgen.

 UMWELTHINWEIS

Öle sind wassergefährdende Stoffe!

Öl immer in vorschriftsmäßigen Behältern auf-
bewahren.

Verschütten von Ölen vermeiden.

Verschüttetes Öl sofort mit Ölbindemittel bin-
den und vorschriftsmäßig entsorgen.

Alte Öle vorschriftsmäßig entsorgen.
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Hydraulikflüssigkeit
 VORSICHT

Hydraulikflüssigkeiten sind gesundheits-
gefährdend und stehen während des Be-
triebs des Gabelstaplers unter Druck.
– Diese Flüssigkeiten nicht verschütten!
– Die gesetzlichen Vorschriften beach-

ten.
– Die Flüssigkeiten nicht in Berührung

mit heißen Motorteilen kommen las-
sen.

– Nicht in Kontakt mit der Haut kommen
lassen.

– Das Einatmen von Sprühnebel ver-
meiden.

– Besonders gefährlich ist das Eindrin-
gen von Druckflüssigkeiten in die
Haut, wenn diese Flüssigkeiten unter
hohem Druck durch Leckagen aus
der Hydraulikanlage austreten. Bei
derartigen Personenschäden sofort
einen Arzt aufsuchen.

– Zur Vermeidung von Verletzungen,
geeignete persönliche Schutzausrüs-
tung benutzen (z. B. Schutzhand-
schuhe, Schutzbrillen sowie Haut-
schutz und Hautpflegemittel).

 UMWELTHINWEIS

Hydraulikflüssigkeit ist ein wassergefährden-
der Stoff.

Hydraulikflüssigkeit immer in vorschriftsmäßi-
gen Behältern aufbewahren.

Verschütten vermeiden.

Verschüttete Hydraulikflüssigkeit sofort mit Öl-
bindemittel beseitigen und vorschriftsmäßig
entsorgen.

Alte Hydraulikflüssigkeit vorschriftsmäßig ent-
sorgen.

Entsorgung von Betriebsstoffen

 UMWELTHINWEIS

Die bei der Reparatur, Wartung und Reinigung
anfallenden Stoffe sind ordnungsgemäß zu
sammeln und entsprechend den Vorschriften
zu entsorgen. Beachten Sie die nationalen
Vorschriften. Die Arbeiten dürfen nur an den
hierfür vorgesehenen Plätzen vorgenommen
werden. Es ist dafür Sorge zu tragen, dass ei-
ne Umweltverschmutzung weitestgehend ver-
mieden wird.

● Ausgelaufene Flüssigkeiten wie Hydrauliköl,
Bremsflüssigkeit oder Getriebeöl sind sofort
mit Ölbindemittel zu beseitigen.

● Es gelten die Vorschriften zur Entsorgung
von Altöl.

● Ausgelaufene Batteriesäure muss sofort
neutralisiert werden.

Sicherheit 2
Sicherheitsvorschriften im Umgang mit Betriebsstoffen
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Sicherheitsvorrichtungen
Schäden, Störungen
Jegliche an dem Fahrzeug oder dem Zubehör
festgestellten Schäden oder Störungen sind
unverzüglich den zuständigen Mitarbeitern zu
melden. Stapler und Zubehör dürfen niemals
benutzt werden, bevor sie nicht korrekt in-
stand gesetzt wurden, da sonst nicht garan-
tiert werden kann, dass sie sicher bedient und
gefahren werden können.

Die Sicherheitsmechanismen und Schalter
dürfen niemals ausgebaut oder deaktiviert
werden. Die voreingestellten Sollwerte dürfen
nicht verändert werden.

Eingriffe in die elektrische Anlage (wie z. B.
Anschluss eines Radios, weitere Scheinwerfer
oder sonstigen Zubehörs) sind nur mit Zustim-
mung des Herstellers erlaubt.

Sicherheitsrichtlinien
Der Betreiber hat sicherzustellen, dass der
Fahrer alle Sicherheitsinformationen versteht.

Das entsprechende Regelwerk und die Richtli-
nien beachten, z. B.:
● Betrieb mit Flurförderzeugen,
● Regeln für Fahrwege und den Arbeitsbe-

reich,
● Rechte, Pflichten und Verhaltensregeln für

den Fahrer,
● besondere Einsatzbereiche,
● Information über Ingangsetzen, Fahren und

Bremsen,
● Information zur Wartung und Instandhal-

tung,
● Wiederkehrende Prüfungen
● Entsorgung von Fetten, Ölen und der Batte-

rie
● Restrisiken

Als Betreiber (Unternehmer) oder beauftragte
Person sorgen Sie für die Einhaltung aller
Richtlinien und Sicherheitsregeln, die für Ihr
Flurförderzeug zutreffen.
● Sonderausrüstungen für Anbaugeräte,
● Besonderheiten des Betriebs- und Arbeits-

bereichs

Erst danach ist mit den intensiven Trainings-
übungen zu beginnen.

Sicherheit2
Sicherheitsvorrichtungen
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Sicherheitshinweise

 GEFAHR
Das Fahrzeug darf nicht von Unbefugten verwen-
det werden.
Als Betreiber sicherstellen, dass der Zugang zum
Stapler nur für autorisiertes Personal möglich ist.

 GEFAHR
Sicherheitseinrichtungen dienen der Sicherheit.
Sicherheitseinrichtungen - gleich welcher Art - dürfen
auf keinen Fall außer Kraft gesetzt werden.

 GEFAHR
Die Lasten sind so zu verstauen, dass sie nicht
über die Begrenzung der Stapler-Ladefläche hi-
nausragen und weder verrutschen, umfallen noch
herabfallen können.
Bei Bedarf Lastschutzgitter (Sonderausrüstung) ver-
wenden.

 ACHTUNG
Durch Schweißarbeiten an anderen Stellen des
Fahrzeuges kann die Elektronik beschädigt werden.
Deshalb vorher unbedingt die Batterie abklemmen
und alle Verbindungen zu den elektronischen Steue-
rungen trennen.

 VORSICHT
Der Arbeitsbereich des Flurförderzeugs muss ausrei-
chend beleuchtet sein.
Reicht dies nicht aus, müssen zur Gewährleistung
der FahrersichtArbeitsscheinwerfer eingesetzt wer-
den

 ACHTUNG
Bei Fahrern mit Körperhilfsmitteln, z. B. Herzschritt-
machern oder Hörgeräten, kann deren Funktion be-
einträchtigt werden.
Über den behandelnden Arzt oder Hersteller der me-
dizinischen Geräte muss erfragt werden, ob diese ei-
nen ausreichenden Schutz vor elektromagnetischen
Störungen besitzen.

Sicherheit 2
Sicherheitsrichtlinien
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Batterieanschlusskabel
 ACHTUNG

Der Anschluss anderer Batterieanschlusskabel als
der Originalteile an die Anschlussdosen kann gefähr-
lich sein (siehe Kaufreferenzen im Teilekatalog)

Sicherheit2
Batterieanschlusskabel
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EMV – Elektro Magnetische Verträglichkeit
Die elektromagnetischen Verträglichkeit
(EMV) ist ein wesentliches Qualitätsmerkmal
des Fahrzeuges.

EMV ist:
● die Begrenzung der Aussendung elektro-

magnetischer Störungen auf ein Maß, das
den störungsfreien Betrieb anderer Geräte
in der Umgebung gewährleistet

● die Sicherstellung einer ausreichend hohen
Festigkeit gegenüber von außen einwirken-
den elektromagnetischen Störungen, so
dass der bestimmungsgemäße Betrieb am
geplanten Einsatzort unter den dort zu er-
wartenden elektromagnetischen Störbedin-
gungen sichergestellt ist.

Im Rahmen einer EMV-Prüfung werden daher
einerseits die vom Fahrzeug ausgesandten

elektromagnetischen Störungen gemessen,
andererseits wird seine, bezogen auf den vor-
gesehenen Einsatzort, ausreichend hohe Fes-
tigkeit gegenüber elektromagnetischen Stö-
rungen überprüft. Um das Fahrzeug EMV-ver-
träglich zu machen, werden verschiedene
elektrische Maßnahmen getroffen.

 ACHTUNG
Die EMV-Vorschriften müssen am Fahrzeug einge-
halten werden.
Bei einem Austausch von Fahrzeugkomponenten
müssen die EMV-Schutzkomponenten wieder einge-
baut und angeschlossen werden.

Sicherheit 2
EMV – Elektro Magnetische Verträglichkeit
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Darstellungen



Übersicht

Bedienhebel
Deichsel
Hydraulikstation
Antriebsrad

1
2
3
4

Batterie
Not-Aus-Schalter
Gabel

5
6
7

Darstellungen3
Übersicht
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Bedienhebel

Nr. Benennung Description
1 Hupentaster Gibt ein akustisches Warnsignal aus.

2 Taste zum Anheben/Absenken Zum Anheben oder Absenken der
Last.

3 Fahrschalter Steuert die Richtung und Geschwindig-
keit der Bewegung.

4 Rammschutztaste
Schutzfunktion: Das Fahrzeug bewegt
sich vom Fahrer weg, bis diese Taste
losgelassen wird.



Darstellungen 3
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Anzeigeelement

Nr. Zusammensetzung Funktion

1 Ladeanzeige

Die Batterie ist vollständig geladen, wenn
alle 10 Balken leuchten.
Wenn der erste und zweite Balken ab-
wechselnd blinken, ist die Batterieladung
niedrig und die Batterie muss aufgeladen
werden.

Darstellungen3
Anzeigeelement
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2 Batterie Restladung
Zeigt die Restladung der Batterie an;
„100 %“ gibt an, dass die Batterie vollstän-
dig geladen ist.

3 Kontrollleuchte Vorwärtsfahrt Leuchtet auf, wenn normal vorwärts gefah-
ren wird.

4 Kontrollleuchte Rückwärtsfahrt Leuchtet beim normalen Rückwärtsfahren
auf.

5 Kontrollleuchte Heben Leuchtet auf, wenn normal angehoben
wird.

6 Kontrollleuchte Absenken Leuchtet beim normalen Absenken auf.

7 Kontrollleuchte Betriebszustand
Dauerlicht, Verriegelungsschalter aus;
Blinkt, Verriegelungsschalter geschlossen,
Betriebsstundenzähler beginnt zu zählen.

8 Informationsanzeigebereich
Zeigt die gesamte Einsatzdauer des Fahr-
zeugs an.
Zeigt Fehlermeldungen an.

Fehlercode

Fehlercodes

1 Steuergeräteco-
des

2 = Antriebssteu-
ereinheit
6 = Lenksteuer-
einheit

2 Fehlercode

Die entsprechen-
de Fehlermel-
dung kann an-
hand des Fehler-
codes geprüft
werden


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Etiketten

Bandschlingenschild
Fabrikschild
Warnaufkleber für Not-Aus-Schalter
Warnaufkleber „nicht betreten“
Schlüsselschalterschild
Etikett mit Anweisungen

1
2
3
4
5
6

Typenschild
Etikett „Einklemmschutz“
Fahrgestell-Nr.
STILL-Logo
Etikett „Importeur“ (für Großbritannien)

7
8
9
10
11

Darstellungen3
Etiketten

 48 50018011553 DE - 03/2022  -  05



Fabrikschild, Variante 1
Typenschild

Typ
Fahrgestellnummer
Baujahr
Gewicht (unbeladen) in kg
Zulässiges Batteriegewicht max. in kg (nur
bei Elektrostaplern)
Zulässiges Batteriegewicht min. in kg (nur
bei Elektrostaplern)
Eigengewicht in kg ohne Batterie

1
2
3
4
5

6

7

Hersteller
Nähere Angaben siehe technische Daten
dieser Betriebsanleitung
CE-Etikett
Nennantriebsleistung in kW
Batteriespannung in V
Nenntragfähigkeit
Für QR-Code

8
9

10
11
12
13
14

Darstellungen 3
Fabrikschild, Variante 1
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Fabrikschild Variante 2
Typenschild

Typ
Fahrgestellnummer
Hersteller
Baujahr
Gewicht (unbeladen) in kg
Max./min. zulässiges Batteriegewicht in kg
(nur bei Elektrostaplern)
Eigengewicht in kg ohne Batterie
Data-Matrix-Code
Nähere Angaben siehe technische Daten
dieser Betriebsanleitung

1
2
3
4
5
6

7
8
9

Konformitätskennzeichen:
CE-Zeichen für die Märkte der EU, der EU-
Beitrittskandidaten, der EFTA-Staaten und
der Schweiz
UKCA-Zeichen für den Markt des Vereinig-
ten Königreichs
EAC-Zeichen für den Markt der Eurasischen
Wirtschaftsunion
Nennantriebsleistung in kW
Batteriespannung in V
Nenntragfähigkeit

10

11
12
13

Darstellungen3
Fabrikschild Variante 2
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 HINWEIS

● Auf dem Fabrikschild können sich mehrere
Konformitätskennzeichen befinden.

● Das EAC-Zeichen kann auch in unmittelba-
rer Nähe des Fabrikschilds angebracht
sein.

Fabrikationsnummer

 HINWEIS

Die Fabrikationsnummer dient der Identifizie-
rung des Staplers. Sie befindet sich auf dem
Fabrikschild und ist bei allen technischen Fra-
gen anzugeben.

Die Fabrikationsnummer enthält folgende co-
dierte Informationen:

(1) Produktionsort

(2) Typ

(3) Baujahr

(4) Zählnummer 7090_921-004

xx xxxx x xxxxx

1

2

3

4


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4

Bedienung



Reinigen des Gabelstaplers
Die Reinigungsmaßnahmen sind abhängig
vom Anwendungsbereich und von der Arbeits-
umgebung des Gabelstaplers. Wenn der Stap-
ler mit hochaggressiven Stoffen wie Salzwas-
ser, Düngemittel, chemischen Produkten, Ze-
ment usw. in Kontakt kommt, sollte er am En-
de jedes Arbeitstages gründlich gereinigt wer-
den. Vorteilhaft ist die Verwendung von kalter
Druckluft und Reinigungsmittel. Zum Reinigen
der Karosserie feuchte Lappen verwenden.

 ACHTUNG
Beim Reinigen den Wasserstrahl nicht direkt auf den
Stapler richten. KEINE Lösungsmittel oder Benzin
verwenden, da diese Stoffe Teile des Staplers be-
schädigen können.

Prüfungen vor der ersten Inbetriebnahme
 VORSICHT

Das Fahrzeug fährt nur durch Batterieleistung.

Nach Lieferung oder Transport des Fahrzeugs
müssen die nachfolgend aufgeführten Über-
prüfungen vor der Inbetriebnahme durchge-
führt werden:

– Prüfen, ob die Ausrüstung intakt und in gu-
tem Zustand ist.

– Prüfen, ob die Hydraulikanlage in gutem
Zustand ist.

– Ist noch keine Batterie eingebaut, muss
dies zunächst nachgeholt werden. Dabei ist
darauf zu achten, dass die Batteriekabel
nicht beschädigt werden.

– Die Batterie aufladen.

Wenn das Fahrzeug zu lange geparkt ist, wer-
den die Räder leicht flach, wo sie den Boden
berühren. Die flachen Stellen kehren automa-
tisch in ihren früheren Zustand zurück, wenn
das Fahrzeug wieder gefahren wird.

Prüfungen und Tätigkeiten vor dem täglichen Einsatz
Sichtprüfungen

 VORSICHT
Beschädigungen oder sonstige Mängel am Flurför-
derzeug können zu Unfällen führen.
Wenn bei den nachfolgenden Prüfungen Beschädi-
gungen oder sonstige Mängel am Flurförderzeug
festgestellt werden, den Flurförderzeug bis zur ord-
nungsgemäßen Instandsetzung nicht einsetzen. Si-
cherheitseinrichtungen und Bedienelemente nicht
entfernen oder unwirksam machen. Fest vorgegebe-
ne Einstellwertenicht verändern.

Vor Inbetriebnahme vom betriebssicheren Zu-
stand überzeugen:

– Gabelzinken oder andere Lastaufnahmemit-
tel dürfen keine erkennbaren Schäden auf-

weisen (z. B. Verbiegungen, Risse, starke
Abschleifungen).

– Den Bereich unter dem Flurföderzeug auf
Austritt von Betriebsstoffen kontrollieren.

– Prüfen, ob alle Hinweisschilder vorhanden
und lesbar sind. Beschädigte oder fehlende
Aufkleber müssen ersetzt werden. Hydrau-
liksystem im sichtbaren Bereich auf Be-
schädigungen und Undichtigkeiten prüfen.
Beschädigte Bauteile müssen erneuert wer-
den.

– Alle Abdeckungen und Hauben müssen
montiert und fixiert sein.

– Mängel dem Aufsichtspersonal melden.

Bedienung4
Reinigen des Gabelstaplers
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Vorsichtsmaßnahmen während der Einfahrzeit
In der ersten Zeit nach der Inbetriebnahme
des Fahrzeugs, sollte dieses nur mit geringer
Last betrieben werden. Besonders innerhalb
der ersten 100 Betriebsstunden sollten folgen-
de Anforderungen erfüllt werden:

– Übermäßige Entladung einer neuen Batte-
rie muss beim ersten Einsatz verhindert
werden. Sie sollte im Allgemeinen bei 20 %
sofort aufgeladen werden.

– Die angegebenen vorbeugenden Wartungs-
maßnahmen müssen gründlich ausgeführt
werden.

– Plötzliches Bremsen, schnelles Fahren oder
scharfe Kurven vermeiden.

– Motoröl oder Schmiermittel unverzüglich
entsprechend der Anweisungen wechseln.

– Das Lastgewicht auf 70-80 % der Nennlast
begrenzen.

 ACHTUNG
Wenn das Fahrzeug sich in der Einlaufphase befin-
det (bis ca. 100 Betriebsstunden) sollte der Nutzer
der Ausrüstung den Sitz der Radmuttern und Bolzen
prüfen und sie gegebenenfalls nachziehen.

Schlüsselschalter
Der Schlüsselschalter (1) schaltet den Steuer-
strom ein und aus.

Den Schlüssel vom Schlüsselschalter abzie-
hen, um sicherzustellen, dass das Fahrzeug
nicht versehentlich startet.



Bedienung 4
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Not-Aus-Schalter
Die Stromkreise der elektrischen Anlage des
Fahrzeugs werden getrennt, wenn dieser
Schalter (1) gedrückt wird. Alle elektrischen
Funktionen werden unterbrochen und abge-
schaltet, und das Fahrzeug wird zu einem
Not-Halt gezwungen.

Fahrbetrieb
Es müssen täglich Kontrollen und Vorberei-
tungsmaßnahmen durchgeführt werden, bevor
der Stapler in Betrieb genommen wird.

 ACHTUNG

Vor der Inbetriebnahme des Staplers oder dem He-
ben schwerer Gegenstände muss der Fahrer sicher-
stellen, dass sich keine weiteren Personen innerhalb
des Gefahrenbereichs aufhalten.



Bedienung4
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Fahren

Den Bedienhebel in die Fahrstellung (M) brin-
gen und den Fahrschalter in die gewünschte
Fahrtrichtung (1 oder 2) stellen. Bei einem
großen Drehwinkel ist auch die Geschwindig-
keit entsprechend groß.

Bedienung 4
Fahrbetrieb
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Kriechgeschwindigkeit
Langsamfahrfunktion einschalten

Vorgehensweise:
● Die Taste „Langsamfahrt“ (1) drücken und

gedrückt halten.
● Den Fahrschalter (2) in die gewünschte

Fahrtrichtung bewegen.

Die Bremse ist gelöst. Der Stapler fährt lang-
sam.

Lenkung
Den Bedienhebel (1) entsprechend der ge-
wünschten Richtung nach links oder rechts
drehen.

Bremsen
Not-Aus

Beim Drücken des Not-Aus-Schalters (2) wer-
den alle Motorfunktionen unterbrochen.

Zwangsbremsung

Durch Lösen des Bedienhebels werden die
Bremsen betätigt. Der Bedienhebel bewegt
sich automatisch in die obere Bremsposition
(B). Alternativ kann die Bremse durch Drücken
des Bedienhebels nach unten in die untere
Bremsposition (B) gedrückt werden.

 ACHTUNG

Wenn sich der Bedienhebel nur langsam in die
Bremsposition bewegt, die Ursache feststellen und
den Fehler beheben.

Elektrische Bremsung

Den Fahrschalter loslassen, der sich dann au-
tomatisch in seine Ausgangsposition zurück-
bewegt (Geschwindigkeit ist 0). Das Fahrzeug
aktiviert die elektrische Bremsung und wird




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langsamer. Wenn das Fahrzeug auf weniger
als 1 km/h verlangsamt wird, bringt die Brem-
se es zum Stillstand.

 ACHTUNG

Den Fahrschalter aktivieren. Wenn der Fahrschalter
nicht schnell wieder in die Ausgangsstellung zurück-
kehrt oder nur sehr langsam zurückgesetzt wird, die
Ursache feststellen und den Fehler beheben. Das
Armlehnengelenk gegebenenfalls ersetzen.

Gegenbremsen

Wenn der Fahrschalter während der Fahrt in
die Gegenrichtung geschaltet wird, wird der
Stapler durch die Gegenstrombremse ge-
bremst, bis er die Fahrt in die entgegenge-
setzte Richtung fortsetzt.

 ACHTUNG

In einer gefährlichen Situation kann der Fahrer eine
Zwangsbremsung anwenden, indem er den Bedien-
hebel in die Bremsposition stellt, oder, je nach Situa-
tion, eine Rückwärtsbremsung verwendet.

 ACHTUNG

Bei Verwendung des Fahrzeugs an einer Steigung
oder auf unebenem Untergrund die Gabel anheben,
um zu verhindern, dass die Unterseite der Gabel ge-
gen den Boden scheuert.

Das Fahrzeug auf Rampen
verwenden

 ACHTUNG
Übermäßige Verwendung des Staplers an Rampen
vermeiden. Der Fahrmotor und die Batterie werden
extremen Belastungen ausgesetzt, wenn der Stapler
an einer Rampe verwendet wird.
Der Arbeitsbereich des Fahrzeugs sowie der Sicher-
heitsfaktor sind dabei eingeschränkt.

An Hanglagen besonders vorsichtig vorgehen:

Bedienung 4
Das Fahrzeug auf Rampen verwenden
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– Nie versuchen, eine Rampe zu überwinden,
die die maximale Steigfähigkeit des Fahr-
zeugs überschreitet (siehe „Technische
Daten“).

– Sicherstellen, dass der Boden sauber und
rutschfest und die Strecke gut einsehbar ist.

Steigungen befahren
– Das Fahrzeug muss rückwärts fahren, um

eine Last an einer Hanglage aufwärts zu
bewegen (mit Fracht vor der Person).

Steigungen können vorwärts befahren wer-
den, wenn keine Fracht aufgeladen wurde.

Gefällstrecken befahren

 GEFAHR
Lebensgefahr und/oder Gefahr von schweren
Sachschäden.
Den Stapler nie auf Rampen parken. An Rampen
niemals wenden oder abkürzen. Rampen müssen
immer langsamer befahren werden.

– Das Fahrzeug muss vorwärts fahren, um ei-
ne Last an einer Hanglage abwärts zu be-
wegen (mit Fracht über der Person).




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– Es wird empfohlen, Hanglagen vorwärts hi-
nabzufahren, wenn keine Fracht aufgeladen
wurde.

Fahrt auf einer Rampe beginnen
Wenn ein Fahrzeug an einer Steigung gestar-
tet wird, zuerst die Deichsel in Position (B)
bringen (bei gleichzeitiger Betätigung der
Bremse), dann den Bedienhebel in die ge-
wünschte Richtung ((F) oder (R)) bringen.
Schließlich die Deichsel in die Betriebsstellung
(M) drücken.



Vorwärtsfahrt
Rückwärtsfahrt

F
R


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Waren aufnehmen und able-
gen

 ACHTUNG

Vor dem Aufnehmen einer Last muss der Bediener
sicherstellen, dass sie korrekt gestapelt wurde.

Das Gewicht darf die Nenntragfähigkeit des Staplers
nicht überschreiten.

Keine langen Lasten in Querrichtung über der Gabel
platzieren.

Niemals Körperteile unter die angehobene Gabel
halten.

Lasten, die nicht gemäß den geltenden Be-
stimmungen richtig positioniert und befestigt
sind, stellen ein Unfallrisiko dar.
● Alle Mitarbeiter anweisen, den Gefahrenbe-

reich des Staplers zu verlassen. Befindet
sich eine Person im Gefahrenbereich, den
Stapler unverzüglich anhalten.

● Nur Lasten transportieren, die gemäß den
Vorschriften positioniert und befestigt wur-
den. Geeignete Schutzmaßnahmen ergrei-
fen, wenn die Last während des Transports
zu kippen oder fallen droht.

● Keine Waren mit beschädigter Ausrüstung
(z. B. Stapler, Paletten usw.) transportieren.

● Niemals unter die angehobene Lastkompo-
nente treten.

● Dem Personal ist es untersagt, die Last-
komponente zu betreten.

● Mit dem Stapler keine Personen anheben.
● Versuchen, die Gabel zu bewegen, bis sie

sich vollständig unter den Waren befindet.

Bedienung4
Waren aufnehmen und ablegen
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Heben
Die Taste zum Anheben (3) drücken, bis die
gewünschte Hubhöhe erreicht ist, dann die
Taste loslassen.

 ACHTUNG

Um eine Verkürzung der Lebensdauer des Zylinders
zu vermeiden, die Gabel nicht auf maximale Höhe
anheben.

Absenken
Die Taste zum Absenken (4) drücken und ge-
drückt halten, bis die Last ganz unten ist, dann
die Taste loslassen.

Stapler parken
Das Fahrzeug muss beim Verlassen immer
korrekt abgestellt werden, auch wenn es nur
für kurze Zeit ist.

 ACHTUNG

Das Fahrzeug immer korrekt abstellen. Den Stapler
nie auf Rampen parken. Die Lastkomponente muss
vollständig abgesenkt sein.

– Die Absenktaste (1) gedrückt halten, um die
Lastkomponente abzusenken.

– Gabelzinken komplett absenken.




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– Schlüsselschalter (3) in die Stellung AUS
drehen und Schlüssel abziehen.

– Den Not-Aus-Schalter (2) betätigen.

Mit Hebezeug anheben
 GEFAHR

Lebensgefahr!
Während der Stapler angehoben wird, dürfen sich
keine Personen unter oder neben dem Stapler auf-
halten.

 VORSICHT
Hohe Verletzungsgefahr und/oder Gefahr schwer-
wiegender Sachschäden.
Hebehaken und Hebezeug mit ausreichender Trag-
fähigkeit verwenden. Alle Komponenten, die mit der
Hebevorrichtung in Kontakt kommen, schützen.

Gewicht des Staplers (mit Batterie): siehe „Techni-
sche Daten“.

– Vor dem Anheben des Niederhubwagens
die Last entfernen.

– Energieversorgung trennen.



Bedienung4
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– Bandschlingen an den mit einem Haken-
Symbol identifizierten Positionen anbringen.

 ACHTUNG
Gefahr von erheblichen Gerätebeschädigung.
Es ist strengstens untersagt, Hebebänder am Griff
anderen nicht dafür vorgesehenen Punkten anzu-
schlagen.

Transport des Staplers
– Das Fahrzeug auf eine Holzpalette stellen.

– Den Stapler an der Palette befestigen, um
ein Lösen zu verhindern.

 HINWEIS

Nur Transportausrüstung mit ausreichender
Tragfähigkeit einsetzen.

– Das Lastgewicht umfasst das Nettogewicht
des Staplers (einschließlich Batteriege-
wicht) und der Holzpalette.

– Die Palette oder Holzbox muss ausreichend
groß sein und das Gewicht des Staplers tra-
gen können.

– Beim Heben des Staplers auf die Palette
auf die Gabelblätter achten, um Verletzun-
gen durch die Gabeln vorzubeugen.

Die vorgeschriebenen Schritte befolgen und
den Stapler ordnungsgemäß parken.

Sicherstellen, dass die Gabeln an der Palette
ausgerichtet sind und stoppen, sobald die Ga-
beln so weit wie möglich in die Palette ge-
schoben sind.





Bedienung 4
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 ACHTUNG
Arbeit auf offenem, ebenem Grund durchführen und
beim Heben und Absenken der Palette auf den Bo-
denzustand achten, um ein Kippen des Staplers zu
vermeiden.

Beim Transportieren des Staplers sicherstel-
len, dass dieser vollständig gesichert ist; Vor-
sorgemaßnahmen vor schlechtem Wetter tref-
fen.

Bedienung4
Transport des Staplers
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5

Verwendung und Wartung der Batterie



Ladegerät
Vorsichtsmaßnahmen beim Ladevor-
gang
– Das Fahrzeug muss in gut belüfteten Räu-

men abgestellt werden.

– Auf der Oberfläche der Batterie dürfen sich
keine metallischen Gegenstände befinden.

– Vor Beginn des Ladevorgangs alle Kabel-
und Steckverbindungen auf sichtbare Schä-
den überprüfen.

– Sicherstellen, dass das Ladegerät vor dem
Anschließen oder Trennen nicht an das
Netz angeschlossen ist.

– Die Sicherheitsvorschriften des Herstellers
der Batterie und der Ladestation müssen
unbedingt beachtet werden.

Ladeverfahren
– Sicherstellen, dass die Ladebedingungen

eingehalten werden.

– Den Stapler korrekt abstellen.

– Die schwenkbare Motorhaube (1) öffnen.

– Den Netzstecker (2) ziehen, dann mit einer
geeigneten Stromversorgung verbinden.

 ACHTUNG

Der Ladespannungsbereich beträgt 100-240 V,
50-60 Hz. Dieser Spannungsbereich darf nicht über-
schritten werden.

Ladekontrollleuchte
LED

Status Problem Störungsanalyse Ausschlussmethode Beschreibung


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Rotes Licht leuch-
tet dauerhaft Normalstatus Nr. Ladegerät lädt

Grünes Licht leuch-
tet dauerhaft Normalstatus Nr. Batterieladung be-

endet
Kon-
troll-

leuch-
ten

leuch-
ten

nicht
auf

Änderung
von Strom/
Spannung

Kontrollleuchte defekt Servicecenter-Repa-
ratur Batteriefehler

Keine Än-
derung von

Strom/
Spannung

Die Netzeingangsleitung ist ord-
nungsgemäß mit der Steckdose
und dem Ladegerät verbunden

Ladegerätfehler, zur
Wartung ins Werk

zurücksenden
Ladegerätfehler

Blinkendes rotes
Licht

Schlechter Kontakt zwischen
Netzeingangsleitung und Steck-

dose, Ladegerät

Prüfen, ob die Netz-
eingangsleitung ei-
nen guten Kontakt

hat

 

Gelbes Licht leuch-
tet dauerhaft

Batteriefehler (Batterie falsch
angeschlossen)

Fehlerbehebung der
Batterie  

Batteriefehler (Batterie nicht an-
geschlossen)

Fehlerbehebung der
Batterie  

Blinkendes gelbes
Licht

Hohe Umgebungstemperatur

Umgebungstempe-
ratur auf normale
Temperatur redu-

ziert

 

Batteriespannung zu hoch Fehlerbehebung der
Batterie  

Ladegerät defekt
Ladegerätfehler, zur
Wartung ins Werk

zurücksenden
 

Aus- und Einbau der Batterie
Vor dem Aus- und Einbau der Batterie die
Stromversorgung des Staplers ausschalten.

Schritte zum Aus- und Einbau der Batterie:

Verwendung und Wartung der Batterie 5
Aus- und Einbau der Batterie
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– a: Schwenkbare Motorhaube (1) öffnen.

– b: Batterie (2) von oben herausziehen.

Die Montage erfolgt in umgekehrter Reihenfol-
ge der oben genannten Schritte.



Verwendung und Wartung der Batterie5
Aus- und Einbau der Batterie
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6

Wartung



Reinigen
 ACHTUNG

Hochdruckreiniger, hoher Wasserdruck, zu heißes
Wasser oder zu heißer Wasserdampf können Kom-
ponenten beschädigen! Bei Wassereintritt in die
elektrische Anlage besteht Kurzschlussgefahr!
– Keinen Hochdruckreiniger für die Reinigung ver-

wenden.
– Nachfolgende Handlungsschritte genau einhalten.

Reinigungsarbeiten
Zum Reinigen des Staplers keine brennbaren
Flüssigkeiten verwenden.

Es müssen alle Sicherheitsvorkehrungen ge-
troffen werden, bevor mit der Reinigung be-
gonnen wird, und es muss verhindert werden,
dass während der Arbeiten Funken entstehen
(z. B. durch Kurzschluss). Wenn der Stapler
mit einem Akkumulator betrieben wird, muss
er von den Batteriekabelanschlüssen getrennt
werden.

Beim Reinigen von elektronischen und elektri-
schen Bauteilen muss niedriges Sauggas oder
Druckluft verwendet werden. Es sollte auch ei-
ne nicht leitende, antistatische Bürste verwen-
det werden, um Staub von den Komponente-
noberflächen zu entfernen.

Bei Verwendung eines Wasserschlauchs oder
einer Hochdruckausrüstung zum Reinigen des
Staplers müssen zuerst alle elektronischen
und elektrischen Bauteile sorgfältig abgedich-
tet werden, da diese sonst nass werden und
Fehlfunktionen verursachen können.

Keine Dampfreinigungsgeräte verwenden.

Nach Abschluss der Reinigungsarbeiten müs-
sen die im Abschnitt „Erneute Inbetriebnahme
der Ausrüstung“ beschriebenen Funktionsab-
läufe durchgeführt werden.

Betriebssicherheit und Umweltschutz
– Die in diesem Abschnitt beschriebenen

Prüf- und Wartungstätigkeiten müssen in
den in der Wartungscheckliste angegebe-
nen Intervallen durchgeführt werden.

– Die Modifizierung dieses Staplers, insbe-
sondere der Sicherheitsvorrichtungen, ist
verboten. Es ist strengstens untersagt, die
Arbeitsgeschwindigkeit des Staplers zu än-
dern.

– Nur Originalausstattung und -ersatzteile er-
füllen die Qualitätsanforderungen des Un-
ternehmens. Um die Stabilität und Betriebs-
leistung der Ausrüstung zu gewährleisten,

darf nur Originalausrüstung verwendet wer-
den, die von unserem Unternehmen herge-
stellt wurden. Alte Bauteile und Flüssigkei-
ten müssen gemäß den aktuellen Umwelt-
schutzbestimmungen gehandhabt werden.
Den Kundendienst unseres Unternehmens
kontaktieren, wenn das Öl wechselt werden
muss.

– Nach Abschluss der Inspektions- und War-
tungstätigkeitenn müssen die im Abschnitt
„Erneute Inbetriebnahme der Ausrüstung“
angegebenen Funktionsabläufe durchge-
führt werden.

Sicherheitsvorschriften für Reparaturen und Wartung
Qualifikation des Personals
Nur qualifiziertes und autorisiertes Personal
darf die Wartung durchführen. Regelmäßige
Sicherheitsprüfungen oder Prüfungen nach

außergewöhnlichen Vorkommnissen muss ei-
ne befähigte Person durchführen. Die befähig-
te Person muss ihre Begutachtung und Beur-
teilung vom Standpunkt der Sicherheit aus ab-
geben, unbeeinflusst von betrieblichen und

Wartung6
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wirtschaftlichen Umständen. Sie muss ausrei-
chende Kenntnisse und Erfahrungen haben,
um den Zustand eines Staplers und die Wirk-
samkeit der Schutzeinrichtungen nach den
Regeln der Technik und den Grundsätzen für
die Prüfung von Staplern beurteilen zu kön-
nen.

Wartungspersonal für Batterien
Das Aufladen, die Wartung und das Auswech-
seln von Batterien darf nur von hierfür ausge-
bildetem Personal durchgeführt werden, ent-
sprechend den Anweisungen der Hersteller
von Batterie, Ladegerät und Stapler.
● ◾Behandlungsvorschrift der Batterie und

die Bedienungsanleitung des Ladegerätes
beachten.

Wartungsarbeiten ohne besondere
Qualifikation
Einfache Wartungsarbeiten wie z. B. Kontrolle
des Hydraulikölstandes dürfen von ungeschul-
tem Personal durchgeführt werden. Eine Qua-
lifikation, wie die einer befähigten Person, ist
dazu nicht erforderlich. Die notwendigen Tä-
tigkeiten sind im Kapitel „Einsatzbereitschaft
erhalten“ beschrieben.

Angaben zur Wartungsdurchführung
Dieser Abschnitt enthält alle Informationen zur
Feststellung, wann der Stapler gewartet wer-
den muss. Die Wartung muss fristgemäß nach
Betriebsstundenzähler und gemäß den War-
tungschecklisten ausgeführt werden. Nur so
bleiben Einsatzbereitschaft, Leistung und Le-
bensdauer des Staplers erhalten. Das ist zu-
dem eine Voraussetzung für Garantieansprü-
che.

Zeitpunkt der Wartungsdurchführung
● Anfallende Wartungsarbeiten den War-

tungschecklisten entnehmen.
● Wartungsarbeiten am Stapler nach Be-

triebsstundenzähler durchführen.

Folgende Einflüsse können die Wartungsinter-
valle verkürzen:

● Verschmutzte, schlechte Fahrwege
● Staubige oder salzhaltige Luft
● Hohe Luftfeuchtigkeit
● Extrem hohe oder niedrige Umgebungstem-

peraturen sowie starke Temperaturwechsel
● Mehrschichtbetrieb mit hoher Einschaltdau-

er
● Individuelle nationale Vorschriften für den

Stapler oder einzelne Komponenten

Ausrüstung zum Anheben und Aufbo-
cken

 VORSICHT
Der Batterieanschluss ist vor dem Aufbocken des
Flurförderzeugs zu trennen.

 VORSICHT
Dabei ist darauf zu achten, dass das Flurförderzeug
nur auf ebenen Böden aufgebockt und gegen Weg-
rollen und Absinken gesichert wird.

Beim Anheben des Staplers darf die Hebevor-
richtung nur an den festen Positionen, wie an-
gegeben, installiert werden.

Beim Aufbocken des Staplers müssen geeig-
nete Werkzeuge oder Hilfsmittel wie Unterleg-
keile und Holzklötze verwendet werden, um
das Fahrzeug zu sichern und ein versehentli-
ches Umkippen zu verhindern.

Beim Arbeiten unter einem tragenden Bauteil
müssen ausreichend starke Ketten oder Si-
cherheitsvorrichtungen zum Sichern der Ga-
belzinken verwendet werden.

Arbeiten an der elektrischen Anlage
Arbeiten an der elektrischen Anlage sind aus-
schließlich von einer Elektrofachkraft durchzu-
führen.

Vor Arbeitsbeginn muss der Bediener alle not-
wendigen Maßnahmen ergreifen, um elektri-
sche Unfälle zu vermeiden.

Wartung 6
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Wird das Fahrzeug über eine Batterie mit
Strom versorgt, muss auch der Schlüssel-
schalter abgezogen werden, damit das Fahr-
zeug nicht versehentlich gestartet werden
kann.

Parametervorschriften
Bei der Reparatur und dem Austausch von
Hydraulik, elektronischen und elektrischen
Bauteilen ist besonders auf die Einhaltung der
relevanten Parametervorschriften des Staplers
zu achten.

Staplerreifen
Die Qualität der Reifen wirkt sich direkt auf die
Stabilität und die Fahrleistung des Fahrzeugs
aus. Wenn die werkseitig montierten Reifen
ersetzt werden müssen, muss die von unse-
rem Unternehmen gelieferte Originalausstat-
tung verwendet werden, um die Datenanzei-
gen für die Modellliste zu erfüllen.

Beim Austausch von Rädern oder Reifen ist
darauf zu achten, dass der Stapler nicht kippt
(z. B. müssen die linken und rechten Räder
gleichzeitig ausgetauscht werden).

Kalender der Wartungsarbei-
ten
● Es ist erforderlich, regelmäßig Inspektionen

und Wartungsarbeiten durchzuführen, um
den normalen Betrieb aller Komponenten
des Schleppers sicherzustellen, um einen
sicheren und zuverlässigen Betrieb zu ge-
währleisten, die Lebensdauer des Schlepp-
ers zu verlängern und sicherzustellen, dass
er beste Leistungen erzielt.

● Wir empfehlen, Wartungsarbeiten in der für
den normalen Gebrauch vorgeschriebenen
Häufigkeit durchzuführen.

● Die Wartungsintervalle sollten verkürzt und
die Wartungshäufigkeit in rauen und
schlechten Betriebsumgebungen, wie z. B.
Umgebungen mit hohen oder niedrigen
Temperaturen und in einem säurehaltigen
oder staubigen Umfeld, erhöht werden. Die
Anzahl der Wartungsmaßnahmen sollte
ebenfalls erhöht werden.

● Die Wartung sollte von qualifiziertem Perso-
nal unter Verwendung geeigneter Werkzeu-
ge und Verfahren durchgeführt werden.

● Bei Wartung und Austausch sollten Origi-
nalteile des Originalherstellers verwendet
werden.

Tägliche Kontrollen vor Gebrauch (je-
weils 1-mal monatlich)
● Funktion von Bedienhebel, Displayanzeige

und Bauteilen überprüfen.
● Funktion der Schalterstellung für Tippbe-

trieb prüfen.

Wartung6
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● Batterie visuell prüfen.
● Chassisrahmen prüfen und Schmierfett auf-

tragen. Reset-Funktion der Position des Be-
dienhebels prüfen.

● Hydraulische Funktionen prüfen.
● Schläuche, Leitungen und Schnittstellen auf

Beschädigungen überprüfen sowie ihren
festen Sitz und ihre Dichtigkeit sicherstel-
len.

1000-Stunden-Wartungsplan

Bei Betriebstunden 

1000  3000  5000  7000  9000  
11000  13000        

Durchge-
führt

 

Servicearbeiten, die alle 1.000 Betriebsstunden oder alle 12 Monate durchgeführt
werden müssen.

  

  
Elektrische Anlage   

Kabel auf Beschädigungen auf Beschädigungen und Klemmen auf festen Sitz prü-
fen.

  

Das Steuergerät prüfen.   

Befestigung der Kabel und des Motors prüfen.   

Spannungsversorgung   

Prüfen, ob die Batterie fixiert ist.   

Antriebssystem   

Getriebe auf ungewöhnliche Geräusche und Leckagen überprüfen.   

Räder auf Verschleiß und Beschädigung prüfen.   

Radlager und deren Befestigung prüfen.   

Gesamtstruktur   

Den Rahmen auf Beschädigungen prüfen.   

Hydraulikanlage   

Zylinderblock und Kolben auf Beschädigungen prüfen und sicherstellen, dass sie
ordnungsgemäß abgedichtet und fixiert sind.

  

Am Öltank den Ölstand prüfen.   

Wartung 6
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Serviceumfang 2000 h

Bei Betriebstunden 

2000  4000  6000  8000  10000  
12000  14000        

Durchge-
führt

 

Servicearbeiten, die alle 2.000 Betriebsstunden oder alle 2 Jahre durchgeführt
werden müssen.

  

  
Hydraulikanlage   

Hydrauliköl wechseln.   

Den Hydraulikölfilter prüfen und reinigen. Bei Bedarf austauschen.   

Wartung6
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Schematische Darstellung der Schmierungswartung

Hydrauliköl-EinfüllöffnungA Getriebeöl-EinfüllöffnungB

Flüssigkeiten
Bei Verwendung und Handhabung von Flüs-
sigkeiten sind die Vorschriften des Herstellers
genau einzuhalten.

Ein Betrieb, der nicht dem Standard ent-
spricht, kann die Gesundheit und das Leben
des Bedieners gefährden und die Umwelt
schädigen. Flüssigkeiten sollten nur im

Wartung 6
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angegebenen Behälter gelagert werden. Flüs-
sigkeiten können leicht entzündlich sein und
müssen daher von heißen Bauteilen und offe-
nen Flammen ferngehalten werden.

Beim Nachfüllen von Flüssigkeiten müssen
saubere Utensilien verwendet werden. Es ist
strengstens verboten, verschiedene Flüssig-
keiten miteinander zu mischen (außer wenn in
der Betriebsanleitung ausdrücklich angege-
ben).

Vor Flüssigkeitsspritzern schützen. Wenn
Flüssigkeit verschüttet wird, diese sofort mit
einem geeigneten Adsorptionsmittel abdecken
und die Flüssigkeit/das adsorbierende Ge-
misch vorschriftsmäßig entsorgen.

Code Benennung Gilt für Hinzugefügte Menge
A L-HM32 Hydraulikanlage 0,48 l
B Fett (enthält MoS2) Getriebe 100 g

Wartung
Vorbereitung vor dem Service
Ergreifen Sie alle notwendigen Sicherheits-
maßnahmen, um Unfälle während der War-
tung zu vermeiden. Das folgende Verfahren
muss eingehalten werden:
● Den Stapler korrekt abstellen.
● Den Schlüssel und den Batteriestecker ab-

ziehen, um zu verhindern, dass der Stapler
versehentlich startet.

● Wenn Sie unter einem angehobenen Stap-
ler arbeiten müssen, effektive Maßnahmen
ergreifen, um Unfälle zu vermeiden, z. B.
durch Umkippen oder Rutschen des Stap-
lers.

Wartung6
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Abdeckung entfernen
– Die drei Schrauben (1) lösen und das Uni-

versalradgehäuse (2) herausnehmen.

– Die beiden Schrauben (3) lösen und die lin-
ke hintere Seitenverkleidung (4) herausneh-
men.

Antriebsrad austauschen
Das Antriebsrad darf nur von autorisiertem
Servicepersonal ausgetauscht werden.

Hydraulikölstand prüfen
Falls beim Hubvorgang Ploppgeräusche aus
den Schläuchen hörbar sind, zeigt dies an,
dass das Hydrauliköl nicht ausreicht und um-
gehend aufgefüllt werden sollte.

 ACHTUNG

Kein Hydrauliköl nachfüllen, das Verunreinigungen
enthält.

Hydrauliköl auffüllen:
● Die Vorbereitungen vor dem Service ord-

nungsgemäß durchführen.
● Die Abdeckung entfernen.
● Falls erforderlich, Hydrauliköl mit korrekter

Spezifikation nachfüllen.

Nach dem Nachfüllen die Gabel anheben. Der
Ölstand ist vollständig aufgefüllt, wenn keine
Klopfgeräusche mehr zu hören sind. Weiter Öl
nachfüllen, wenn noch Klopfgeräusche zu hö-
ren sind.

Die Montage erfolgt in umgekehrter Reihenfol-
ge der oben genannten Schritte.

Getriebeöl auffüllen
– Die Vorbereitungen vor dem Service ord-

nungsgemäß durchführen.

– Untere Abdeckungsbaugruppe entfernen.


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– Getriebeöl der korrekten Spezifikation über
Schmiernippel „1“ nachfüllen.

– Alle 500 Betriebsstunden oder jährlich auf-
füllen, je nachdem, was zuerst eintritt.

 ACHTUNG

Kein Getriebeöl einfüllen, dass Verunreinigungen
enthält.

Die Montage erfolgt in umgekehrter Reihenfol-
ge der oben genannten Schritte.

Erneute Inbetriebnahme der Ausrüstung
Nach der Reinigung oder Wartung müssen die
folgenden Arbeiten durchgeführt werden, be-
vor das Fahrzeug wieder in Betrieb genom-
men werden kann.
● Funktion der Alarme prüfen.
● Funktionsüberprüfung Not-Aus-Schalter

durchführen.
● Funktion der Bremse prüfen.
● Gemäß Wartungsplan des Fahrzeugs

schmieren.



Stilllegung und Lagerung des Staplers
Bei einer Stilllegung des Staplers über zwei
Monate ist dieser in einem frostfreien und tro-
ckenen Bereich abzustellen.

Die Vorgänge, die vor, nach und während
dem Lagern durchgeführt werden müssen,
werden in den folgenden Unterabschnitten
ausführlich beschrieben. Beim Lagern den
Stapler so auf Blöcken abstellen, dass die
Räder keinen Bodenkontakt haben. Nur auf
diese Weise wird sichergestellt, dass die
Räder und Radlager nicht beschädigt werden.

Wenn der Aufbewahrungszeitraum länger als
sechs Monate ist, muss der Benutzer die Kun-
dendienstabteilung des Unternehmens kon-
taktieren, um weitere betriebliche Maßnahmen
zu klären, die ergriffen werden müssen.

Vorsichtsmaßnahmen vor der Lagerung
– Den Stapler gründlich reinigen.

– Die Bremsen prüfen.

– Den Hydraulikölstand prüfen und ggf. aus-
tauschen.

– Auf alle mechanischen Bauteile ohne Farb-
anstrich einen dünnen Schmieröl- oder Fett-
film auftragen.

– Gemäß Wartungsplan des Fahrzeugs
schmieren.

– Batterie regelmäßig aufladen.

Wartung6
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 ACHTUNG

Batterie jeden Monat aufladen.

Wenn der Stapler mit Batterie betrieben wird, muss
die Batterie regelmäßig geladen werden, um eine
Tiefentladung der Batterie durch Selbstentladung zu
vermeiden, da sie andernfalls durch Sulfatierung zer-
stört wird.

– Die Batterie reinigen und auf die Elektroden
etwas Spezialfett auftragen.

 HINWEIS

Beachten Sie die Anweisungen und Vorschrif-
ten des Batterieherstellers.

– Alle freiliegenden Kontakte mit einem ge-
eigneten Kontaktspray einsprühen.

Wiederinbetriebnahme nach Lagerung
– Den Stapler gründlich reinigen.

– Gemäß Wartungsplan des Fahrzeugs
schmieren.

– Die Batterie reinigen, Spezialfett auf die
Elektroden auftragen und die Klemmen an
die Batterie montieren und befestigen.

– Batterie aufladen.

– Prüfen, ob das Hydrauliköl Kondenswasser
enthält. Ggf. erneuern.

– Den Stapler in Betrieb nehmen.

Wenn bei der Bedienung elektrischer Schal-
tungen Probleme auftreten, sind die freiliegen-
den Spaltflächen mit Kontaktspray zu bearbei-
ten und die Oxidschichten an den Oberflächen
der Komponentenkontakte durch wiederholtes
Schalten zu entfernen. Nach der Wiederinbet-
riebnahme muss der Fahrer wiederholt
Bremsleistungstests durchführen.

Wartung 6
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Regelmäßige Prüfung des
Staplers
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass der
Stapler mindestens einmal jährlich oder nach
besonderen Vorkommnissen durch eine befä-
higte Person geprüft wird.

Dabei muss eine vollständige Prüfung des
technischen Zustands des Staplers in Bezug
auf Unfallsicherheit durchgeführt werden. Au-
ßerdem muss der Stapler auch gründlich auf
Beschädigungen untersucht werden, die durch
eventuelle unsachgemäße Verwendung verur-
sacht sein könnten. Es ist ein Prüfprotokoll an-
zulegen. Die Ergebnisse der Prüfung sind
mindestens bis zur übernächsten Prüfung auf-
zubewahren.

Der Termin wird durch einen Aufkleber am
Stapler angezeigt.

– Die Regelmäßige Prüfung des Staplers vom
autorisierten Service ausführen lassen.

– Richtlinien für Prüfarbeiten am Stapler ge-
mäß FEM 4.004 beachten.

Für die umgehende Beseitigung von Mängeln
muss der Betreiber sorgen.

– Den autorisierten Service verständigen.

 HINWEIS

Zusätzlich die nationalen Vorschriften des Ein-
satzlands beachten!

Vorgehen bei der Verschrot-
tung und Entsorgung von
Ausrüstung
Wenn das Fahrzeug schließlich verschrottet
und entsorgt wird, muss dies gemäß den Ge-
setzen und Vorschriften im Einsatzland durch-
geführt werden. Besondere Aufmerksamkeit
sollte auch den Vorschriften bezüglich der
Entsorgung von verwendeten Batterien, Kraft-
stoff, Öl, Elektronik und elektrischen Anlagen
sowie örtlichen Umweltschutzvorschriften gel-
ten.


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Fehlersuche
Dieses Kapitel soll Benutzern helfen, einfache
Fehler oder Probleme zu erkennen und zu be-
seitigen, die durch Betriebsfehler verursacht
werden.

Führen Sie die Prüfungen in der nachfolgen-
den Tabelle nacheinander durch, um die spe-
zifische Fehlerursache zu ermitteln.

Störung Möglicher Grund Lösung

Stapler fährt nicht

- Der Hauptschalter ist in Stellung
AUS gesperrt.
- Batterieleistung zu niedrig.
- Eine Sicherung ist durchgebrannt.
- Der Stapler befindet sich im Lade-
modus.

- Zündschlüssel auf die Position
EIN drehen.
- Ladung der Batterie prüfen bzw.
ggf. Batterie laden.
- Die Sicherung prüfen
- Den Ladevorgang unterbrechen.

Heben nicht möglich - Zu wenig Hydrauliköl
- Tragfähigkeit überschritten

- Hydraulikölstand prüfen
- Auf die Nennlast achten (siehe
Modell-Typenschild)

Wenn der Fehler nach Durchführung aller in
"Lösungen" aufgeführten Schritte immer noch
nicht behoben werden kann, wenden Sie sich
bitte an die Kundendienstabteilung des Unter-
nehmens. Weitere Vorgänge zur Fehlererken-
nung und -beseitigung müssen von Kunden-
dienstmitarbeitern durchgeführt werden, die
eine spezielle Schulung durchlaufen haben.

Fehlersuche7
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Sicherheitshinweise
– Keinesfalls den Plus- und Minuspol der Bat-

terie kurzschließen.

– Die Batterie nicht anstoßen. Vorsichtig
handhaben und übermäßige Vibrationen,
äußere Stöße oder Stürze aus der Höhe
vermeiden.

– Keinesfalls die Batterie oder den Akku einer
korrosiven chemischen Umgebung ablegen.

– Die Batterie nicht ohne eine Ladeschutzvor-
richtung oder mit einer vom Fahrzeugher-
steller nicht zugelassenen Ladeausrüstung
aufladen.

– Keinesfalls die Batterie über einen längeren
Zeitraum einer Umgebung von über 40 °C
aussetzen, wie etwa Wärmequellen oder di-
rekter Sonneneinstrahlung.

– Keinesfalls die Batterie zerlegen, quet-
schen, durchbohren oder erhitzen.

– Lithium-Ionen-Batterien dürfen nicht von
Personen verwendet werden, die nicht wis-
sen, wie sie sicher eingesetzt werden kön-
nen.

– Keinesfalls die Batterie in Wasser oder an-
dere leitende Flüssigkeiten tauchen.

– Es ist verboten, die Batterie in Reihe oder
parallel zu anderen Modellen oder Batterie-
typen zu verwenden.

– Der serielle und parallele Betrieb eines
kompletten Stromversorgungssystems, das
eine Lithium-Ionen-Batterieschutzplatine
oder ein Batteriemanagementsystem ent-
hält, ist verboten. Die Batterien auch bei ge-
ringsten äußeren Beschädigungen nach
den nationalen Vorschriften des Einsatz-
lands entsorgen.


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– Es ist strengstens untersagt, Batterien im
laufenden Betrieb auszutauschen

– Es können leicht Feuer und Stromschlag
verursacht werden.

– Auf Korrosion achten.

– Dies kann zu einer Beschädigung und zu
einer verkürzten Lebensdauer der Batterie
führen.





Verwendung und Wartung der Lithium-Ionen-Batterie 8
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– Rauchen, Feuer und offenes Licht sind
strengstens verboten.

– Das kann zur Explosion der Batterie führen.



Einführung der Batterie und Anweisungen
Einführung der Batterie

Nenn-
spannung 48 V Batterie-

material LFP

Nenntrag-
fähigkeit

30 Ah/
20 Ah

Batte-
rieabmes-

sungen

405 x 279
x 107 mm

Lade-
spannung 48 V Lade-

strom 10 A

Batterie-
gewicht 14 kg   

Betriebsanleitung
1. Da das Produkt möglicherweise unterwegs
war oder gelagert wurde, muss es vor der ers-
ten Verwendung mit dem mitgelieferten Lade-
gerät vollständig geladen werden (niemals an-
dere Ladegeräte oder andere modifizierte Ge-
räte verwenden).

2. Die Lithiumbatterie sollte bei einer Umge-
bungstemperatur von 0 °C bis 40 °C verwen-
det werden. Die Batterie darf nicht in der Nähe
einer Brandquelle/Wärmequelle verwendet
oder gelagert werden, wenn die Temperatur
außerhalb des zulässigen Bereichs liegt.

 ACHTUNG

Umgebungstemperatur bei Verwendung: 0 °C bis
40 °C

3. Die Lithium-Ionen-Batterie kann jederzeit
aufgeladen und wiederverwendet werden.
Wenn die Batterie fast leer ist, umgehend auf-
laden, um eine übermäßige Entladung zu ver-
meiden. Die ausgetauschte Batterie sollte
ebenfalls umgehend aufgeladen werden, um
innere Schäden durch eine übermäßige Entla-
dung der Batterie nach der Selbstentladung zu
vermeiden.

4. Keine Metallgegenstände (wie Schrauben-
schlüssel, Messer) auf der Lithium-Ionen-Bat-
terie ablegen oder andere Gegenstände, die
einen Kurzschluss der Batterie verursachen
können, um einen Kurzschluss zwischen dem
Plus- und Minuspol zu vermeiden.

5. Die Lithium-Ionen-Batterie während des Be-
triebs nicht anschlagen. Wenn die Batterie un-
dicht ist oder riecht, die Verwendung sofort
einstellen und von Brandquellen fernhalten.

6. Wenn sich die Lebensdauer der Batterie
deutlich verkürzt, bitte zur Prüfung an den
Kundendienst wenden.

Verwendung und Wartung der Lithium-Ionen-Batterie8
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7. Wenn die Lithium-Ionen-Batterie ausfällt
und nicht verwendet werden kann, diese aus
dem Fahrzeug entfernen. Geschultes Perso-
nal kann mit unserem speziellen BMS-Lese-
gerät die Informationen lesen und eine vorläu-
fige Beurteilung vornehmen. Bei Problemen,
die nicht gelöst werden können, an die Kun-
dendienstabteilung wenden, um eine Lösung
zu erhalten.

8. Vor dem Einsetzen und Entfernen der Bat-
terie unbedingt das Benutzerhandbuch lesen.
Das Gewicht des Batteriegehäuses ist gleich-
mäßig verteilt. Wenn ein externes Gewicht

vorhanden ist, beim Ein- und Ausbau darauf
achten. Beim Anheben zwei Seile an den
Ösen einhaken, leicht anheben und die Batte-
rie stabil halten, ohne sie zu kippen. Sicher-
stellen, dass die Hebevorrichtung hinsichtlich
Größe und Tragfähigkeit geeignet ist. Das auf
dem Fabrikschild der Batterie angegebene
Batteriegewicht beachten).

9. Der Bediener muss die Anweisungen vor
der Verwendung sorgfältig durchlesen und ei-
ne entsprechende Sicherheitsschulung absol-
vieren, um mit unerwarteten Situationen um-
gehen zu können.

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach einem Lithium-Ionen-Unfall
Erste-Hilfe-Maßnahmen

 VORSICHT
Verletzungsgefahr!
Austretende Gase können zu Atemwegsbeschwer-
den führen.

– Maßnahmen nach Austritt von Gasen oder
Flüssigkeiten. Sofort lüften oder an die fri-
sche Luft gehen, in schlimmeren Fällen so-
fort einen Arzt rufen.

– Bei Hautkontakt können Hautirritationen
auftreten. Haut mit Seife und Wasser
gründlich waschen.

– Bei Augenkontakt kann es zu Reizungen an
den Augen kommen. Die Augen sofort
15 Minuten lang gründlich mit Wasser spü-
len, dann einen Arzt aufsuchen.

Ladebetrieb
1. Die Batterie kann nur mit dem fahrzeugspe-
zifischen Ladegerät geladen werden. Andere
Ladegeräte können Schäden an der Batterie
verursachen.

2. Der normale Ladetemperaturbereich der
Batterie beträgt 5 °C bis 40 °C. Nicht in Umge-
bungen aufladen, die über den normalen Tem-
peraturbereich hinausgehen.

3. Wenn der Ladevorgang innerhalb der ange-
gebenen Zeit nicht abgeschlossen ist, den La-
devorgang der Batterie beenden.

4. Um sicherzustellen, dass der Ladestecker
und die Ladebuchse ohne Überhitzung normal
funktionieren, muss geschultes Personal an-
wesend sein, um den Ladevorgang durchzu-
führen und zu überwachen und sicherzustel-
len, dass die Ladeausrüstung einwandfrei

funktioniert, die Batterie und die Schutzschal-
tung ordnungsgemäß funktionieren und das
gesamte Stromversorgungssystem keine An-
zeichen von Kurzschluss, Überstrom, Über-
temperatur und Überladung zeigt.

5. Zum Laden und Instandhalten der Batterie
die Wartungsvorschriften der Hersteller von
Batterie und Ladegerät beachten.

 GEFAHR

Die Lithium-Ionen-Batterie niemals übermäßig laden
oder entladen.

Verwendung und Wartung der Lithium-Ionen-Batterie 8
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 ACHTUNG

1. Der normale Temperaturbereich zum Laden der
Batterie liegt zwischen 5 °C und 40 °C.

2. Die Spannungsdifferenz zwischen der maximalen
und der minimalen Zellspannung während des La-
dens beträgt weniger als 0,1 V.

3. Die Spannung der Lithium-Ionen-Batterie ent-
spricht der Ladespannung.

4. Das Ladegerät sollte regelmäßig auf die Über-
spannungsschutzvorrichtung beim Laden überprüft
werden.

Lagerung

 HINWEIS

Lithium-Ionen-Batterien werden als Gefahrgut
nach Klasse 9 klassifiziert.

 HINWEIS

Die Batterien möglichst ebenerdig lagern, da-
mit sie nicht durch einen Sturz beschädigt
werden. Die Batterien in einem brandschutz-
technisch abgetrennten Bereich lagern (Con-
tainer oder Sicherheitsschrank).

1. Vor vor einer Langzeitlagerung sicherstel-
len, dass die Batterie oder der Akku ≥60 %
geladen ist, da die Batterie eine Selbstentla-
dungsfunktion hat. Darauf achten, die Batterie
alle 2 Monate aufzuladen, um sicherzustellen,
dass die Akkuleistung bei ≥60 % bleibt.

2. In einer Umgebung mit einem Temperatur-
bereich von 0 °C bis 40 °C lagern.

 ACHTUNG

Umgebungstemperatur für Lagerung: 0 °C bis 40 °C

3. In einer trockenen, belüfteten und kühlen
Umgebung lagern. Direkte Sonneneinstrah-
lung, hohe Temperaturen oder Feuchtigkeit,
korrosives Gas und starke Vibrationen vermei-
den. Vor Niederschlag schützen.

4. Stapeln ist für diese Produktserie verboten.

 ACHTUNG

Batterien umsturzsicher lagern. Die Batterien nicht
direkt auf dem Boden lagern, um die Batterien vor
Feuchtigkeit zu schützen.

Batterien wegen des Brandrisikos außerhalb von Ge-
bäuden lagern. Batterien in sicherem Abstand zu
entzündlichen Materialien lagern.

Lithium-Ionen-Batterien getrennt von anderen Batte-
riearten lagern (keine Mischlagerung).

Einen mindestens 2,5 m breiten Sicherheitsstreifen
zu anderen Gütern einhalten.

5. Nicht unter Bedingungen lagern, wenn die
Last oder die versteckte Last angeschlossen
ist, d. h., es ist verboten, beim Lagern eine Art
von Entladeverhalten zu verwenden.

6. Wenn sich herausstellt, dass die Batterie
geschwollen, gerissen oder der Spannungs-
wert nach längerer Lagerung zu niedrig ist,
kann die Batterie beschädigt sein. Bitte mge-
hend die technische Abteilung des Unterneh-
mens kontaktieren, um technischen Support
zu erhalten.

7. Wenn die Batterie längere Zeit nicht ver-
wendet wurde, nicht auf- oder entladen, wenn
in der Nähe der Batterie ein Geruch oder ein
Leck festgestellt wird.

Transport
1. Beim Be- und Entladen sowie beim Trans-
port starke Vibrationen und starke äußere Stö-
ße vermeiden. Unvorsichtige Handhabung,
Rollen, Umkippen, Quetschen und übermäßi-
ges Stapeln sind verboten; die Sicherheit beim

Batterietransport hat die UN38.3-Zertifizierung
bestanden, der Einzeltransport entspricht
UN3480, und der Einzeltransport mit einem
Gabelstapler entspricht UN3481.

2. Regen während des Transports vermeiden.

Verwendung und Wartung der Lithium-Ionen-Batterie8
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3. Vor dem Transport sicherstellen, dass die
Batterie oder die Batterie ohne Lade- oder
Entladevorgang von der Last oder dem Lade-
gerät getrennt wurde.

 GEFAHR

Die Batterie nicht anstoßen – vorsichtig handhaben.

Die nationalen Vorschriften beim Transport
von Lithium-Ionen-Batterien beachten.

Bei Rückfragen zum Transport von Lithium-Io-
nen-Batterien an den autorisierten Service
wenden.

Fehlerbehebung häufiger Probleme
Während der Verwendung und Wartung von
Lithium-Ionen-Batterien kann es zu einer oder
mehreren der folgenden anormalen Bedingun-
gen in der Batterie oder im Batteriesystem
kommen. Die erforderlichen Reparaturen ge-
mäß den Anweisungen in diesem Handbuch
von einem Fachmann durchführen lassen.
Wenn Sie Fragen zur Identifizierung oder zum
Umgang mit anormalen Bedingungen haben,
bitte umgehend die Kundendienstabteilung
kontaktieren, um professionellen technischen
Support zu erhalten.

1. Wenn sich herausstellt, dass die Batterie
vor der Installation und Verwendung unge-
wöhnliche mechanische Eigenschaften auf-
weist, wie z. B. Schwellung, Risse im Gehäu-
se, Schmelzen des Gehäuses und Verfor-
mung des Gehäuses, die Batterie nicht mehr
verwenden und separat aufbewahren.

2. Wenn die Klemmschrauben, das leitfähige
Klebeband, die Hauptstromkreiskabel oder die
Steckverbinder ungewöhnliche Anzeichen wie
Lockerheit, Risse, Risse in der Isolierschicht

oder Brandspuren aufweisen, die Verwendung
der Batterie sofort einstellen, die Ursache su-
chen, analysieren und beheben.

3. Wenn die Polarität der positiven und negati-
ven Batteriepole nicht mit der Polaritätskenn-
zeichnung vor der Installation übereinstimmt,
die Batterie ab sofort nicht mehr verwenden
und an den Kundendienst wenden, um die
Batterie auszutauschen oder andere Lösun-
gen zu besprechen.

4. Wenn vor der Installation und während des
Betriebs eine zu hohe Batterietemperatur fest-
gestellt wird, die Verwendung der Batterie so-
fort einstellen und Batterie liegen lassen.
Wenn die Temperatur weiter ansteigt, muss
sie mit Sand bedeckt werden.

5. Wenn festgestellt wird, dass die Batterie vor
der Installation und während des Betriebs
Rauch abgibt, die Batterie sofort nicht mehr
verwenden, mit Sand bedecken und den Kun-
dendienst des Unternehmens benachrichti-
gen, um technischen Support zu erhalten.

Wartung
Routinewartung
1. Die Batterie muss während des Ladevor-
gangs beaufsichtigt werden, insbesondere
wenn sie fast voll ist. Während des Ladevor-
gangs sicherstellen, dass Stecker und Buchse
in gutem Kontakt sind, das Ladegerät ord-
nungsgemäß funktioniert und die Kontakte
des Batteriemoduls in gutem Zustand sind.

Sollte eine Anomalie erkannt werden, muss
das Problem vor dem Laden behoben werden.

2. Vor dem Laden und Entladen die Batterie-
spannung, Temperatur und Druckdifferenz am
runden Anzeigegerät prüfen und sicherstellen,
dass alle Werte innerhalb des Normalbereichs
liegen.

3. Im Fall von übermäßigem Staub, Metallspä-
nen und anderen Verunreinigungen auf der

Verwendung und Wartung der Lithium-Ionen-Batterie 8
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Abdeckung und den Polklemmen des Batterie-
systems das System so bald wie möglich mit
Druckluft oder einem trockenen Tuch reinigen.
Zum Reinigen kein Wasser oder andere mit
Wasser befeuchtete Gegenstände verwenden.

4. Beim Laden und Entladen die Abdeckung
des Batteriesystems und die Polklemmen vor
Kontakt mit Wasser oder anderen leitfähigen
Gegenständen schützen. Beispielsweise den
Betrieb bei starkem Regen vermeiden.

5. Die Ladezeit und die Entladezeit der Batte-
rie entsprechend dem tatsächlichen Verwen-
dungszustand der Batterie oder des Batterie-
moduls schätzen. Am Ende des Lade- und
Entladevorgangs, z. B. bei ungewöhnlicher
Batteriespannungsdifferenz, die Batterie oder
das Batteriemodul auf einen anormalen Zu-
stand prüfen.

Regelmäßige Pflege
1. Leitfähige Streifen, Spannungsaufnahme-
Anschlussklemmen und andere Steckverbin-
der auf Lockerung, Ablösung, Rost oder Ver-
formung prüfen. Sicherstellen, dass der seriel-
le und parallele Kabelsatz für das Batteriemo-
dul sicher und zuverlässig ist (einmal pro Mo-
nat);

2. Die Batterieabdeckung auf Risse, Verfor-
mungen, lose Polklemmen, Ausdehnung und

andere anormale Zustände (einmal pro Mo-
nat) prüfen.

3. Die Zuverlässigkeit des Ladegerätes prüfen
und sicherstellen, dass das Ladegerät voll-
ständig den Spannungs- und Stromregelungs-
signalen des BMS entspricht. Sicherstellen,
dass die Batterie nicht überladen wird (einmal
pro Monat).

4. Entladeschutzvorrichtungen wie flinke Si-
cherungen, DC-Schütze und Relais prüfen. Si-
cherstellen, dass der Hauptkreis des Batterie-
moduls bei gefährlichen Situationen wie Kurz-
schluss oder Überstrom schnell getrennt wer-
den kann (einmal pro Monat).

5. Den Zustand des Isolationswiderstands des
Batteriemoduls und des Aufbaus prüfen und
sicherstellen, dass der Widerstand der Norm
DIN 43539, VDE 0510 entspricht, um Batterie-
leckage zu verhindern (einmal pro Monat).

Entsorgung gebrauchter Batterien
Um Umweltverschmutzung zu vermeiden,
müssen gebrauchte Batterien an die örtlichen
Recycling-/Entsorgungszentren oder an pro-
fessionelle Entsorgungsstellen für Lithium-Bat-
terien geschickt werden. Die regionalen und
nationalen Vorschriften beachten.

Verwendung und Wartung der Lithium-Ionen-Batterie8
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Technisches Datenblatt

Technisches Datenblatt
Die unten aufgeführten technischen Daten
entsprechen dem Standard VDI2198. Das Un-
ternehmen behält sich das Recht vor, techni-
sche Änderungen und Ergänzungen vorzu-
nehmen.
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  Cod
e

Met-
risch Metrisch, chinesisch

Ausstattungsmerkmale
1.1 Brand   Still
1.2 Typ-Nr.   ECH15
1,3 Antriebsart   Batterie
1.4 Betriebstyp   Mitgängerbetrieb
1.5 Nenntragfähigkeit Q kg 1.500
1.6 Lastschwerpunktabstand c mm 600
1.8 Lastabstand x mm 946/883
1.9 Radstand y mm 1200/1135
Gewicht
2.1 Betriebsgewicht (inkl. Batterie)  kg 180

2.2 Last pro Achse mit Last, An-
triebsseite/Lastseite  kg 606/1076

2.3 Last pro Achse ohne Last, An-
triebsseite/Lastseite  kg 145/35

Bereifung, Fahrgestell
3.1 Reifentyp Antriebsrad/Laufrad:   PU/PU

3.2 Reifengröße, Antriebsräder
(Durchmesser×Breite)  mm Ф210x70

3.3 Reifengröße, Lasträder (Durch-
messer×Breite)  mm Ф80x60 (Ф74x88)

3.4 Reifengröße, Lenkrollen (Durch-
messer×Breite)  mm Ф74 x 30

3.5
Räder, Anzahl Antriebsräder,
Lenkrollen/Lasträder (x = An-
triebsräder)

 mm 1 x 2/4 (1 x 2/2)

3.6 Spurweite, vorne, Antriebsseite b10 mm 450
3.7 Spurweite, hinten, Lastseite b11 mm 390
Abmessungen
4.4 Basismodell, maximale Hubhöhe h3 mm 115

4.9 Höhe des Stiels in Betriebsstel-
lung, min./max. h14 mm 700/1200

4.15 Gabelhöhe gesenkt h13 mm 80
4.19 Gesamtlänge l1 mm 1550

4.20 Länge zu vertikale Fläche der
Gabel l2 mm 400

4.21 Gesamtbreite b1/b
2 mm 620/705

4.22 Gabelabmessungen s/e/l mm 50/150/1150
4.23 Fahrzeughöhe  mm 615

Technische Daten 9
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4.24 Fahrzeug bis Bodenhöhe  mm 695

4.25 Abstand zwischen den Gabelzin-
ken b5 mm 540 (685)

4.32 Bodenfreiheit, Mitte Radstand m2 mm 30

4.34.1 Arbeitsgangbreite bei Paletten
1.000 x 1.200 quer Ast mm 2151

4.34.2 Arbeitsgangbreite bei Paletten
800 x 1.200 längs Ast mm 2208

4.35 Turning radius Wa mm 1390
Leistungsdaten

5.1 Fahrgeschwindigkeit, mit Last/
ohne Last  km/h 5/5,5

5.2 Hubgeschwindigkeit, mit Last/
ohne Last  m/s 0,028/0,031

5.3 Absenkgeschwindigkeit, mit Last/
ohne Last  m/s 0,068/0,043

5.8 Max. Steigfähigkeit, mit Last/
ohne Last  % 8/20

5.9 Beschleunigungszeit mit/ohne
Last  s 10,78/9,88

5.10 Betriebsbremsentyp   Elektromagnetisch
Elektromotor
6.1 Fahrmotor, Leistung S2 60 Min.  kW 0,9
6.2 Hubmotor, Leistung bei S3 15 %  kW 0,8
6.3 Maximal zulässige Batteriegröße  mm 270*110*440

6.4 Batteriespannung / Nennkapazi-
tät K5  V/Ah 48V*1/20ah(/30Ah)

6.5 Batteriegewicht  kg 10.5*1

6.6 Energieverbrauch nach VDI-Zyk-
lus  kWh/

h 0,239

Andere Daten
8.1 Art der Antriebssteuerung   DC
10,5 Typ der Lenkung   mechanisch

10.7 Schalldruckpegel am Ohr des
Fahrers  dB

(A) <70

Ökodesign-Anforderungen an
Elektromotoren und Drehzahl-
regelungen
Alle Motoren in diesem Flurförderzeug sind
von der Verordnung (EU) 2019/1781

Technische Daten9
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ausgenommen, weil diese Motoren nicht unter
den Artikel 2 „Anwendungsbereich“ Zif-
fer (1) (a) fallen und wegen Artikel 2 (2) (h)
„Motoren in kabellosen oder batteriebetriebe-
nen Geräten“ und wegen Artikel 2 (2) (o)
„Speziell für den Antrieb von Elektrofahrzeu-
gen ausgelegte Motoren“.

Alle drehzahlvariablen Antriebe in diesem
Flurförderzeug sind von der Verordnung
(EU) 2019/1781 ausgenommen, weil sie nicht
unter den Artikel 2 „Anwendungsbereich“ Zif-
fer (1) (b) fallen.

Technische Daten 9
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